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um den Reidsprajidenten. 

Aus dem Gewirr der zahlreichen deutſchen Parteien 
haben ſich zwei oder drei Fronten herausgebildet, die bei der 
Präſidentenwahl um die Palme ringen. Die Perſönlichkeit 
der einzelnen Kandidaten rückt dabei in den Hintergrund, 
und das Hauptintereſſe beanſprucht eben dieſe Entſcheidung, 
ob man es künftig in Deutſchland mit zwei großen 
Lagern: dem Bürgerblock und den Sozialiſten, oder mit 
einem Drei parteien⸗Syſtem: der Rechten, der Mitte und 
der Linken zu tun hat. Dieſelbe Entſcheidung lag auch den 
letzten Wahlen in den meiſten anderen Ländern zugrunde; 
in Deutſchland wird ſie dadurch, daß das Zentrum eine aus⸗ 
geſprochene katholiſche Partei iſt, durch das Hineinſpielen 
konfeſſtoneller Momente weſentlich kompliziert. 


Wir haben bereits die Namen der vorausſichtlichen 
Präſidentſchaftskandidaten mitgeteilt und dazu bemerkt, daß 
die Nominierung des Kommuniſten Thälmann ledig⸗ 
lich als Zählkandidatur aufzufaſſen iſt. Die Sozfal⸗ 
demokraten halten an ihrer Sonderkandidatur Braun 
feſt, während bei den bürgerlichen Parteien noch 
immer keine Entſcheidung darüber gefallen iſt, ob ſie ſich 
alle für einen Sammelkandidaten einigen werden, oder ob 
die Rechtsparteien (Deutſchvölkiſche, Deutſchnationale, 
Deutſche Volkspartei, Wirtſchaftspartei und Bayeriſche 
Volkspartei) neben den Mi ttelparteien (Zentrum 
und Demokraten) geſondert auftreten. Von geringerem 
Intereſſe dabei iſt die Frage, ob noch innerhalb der Mitte 
eine Zerſplitterung eintritt, d. h. ob Demokraten und’ 

{ Zentrum getrennt marſchieren. 


Der unter dem Vorſitz des Herrn Loebell tagende Aus⸗ 
ſchuß der Rechtsparteien hat ſich zunächſt auf den Favoriten 
der Deutſchen Volkspartei, den Oberbürgermeiſter von Duis⸗ 
burg, Dr. Jarres, geeinigt. Gleichzeitig hat aber dieſer 
Ausſchuß erklärt, daß ihm auch ein anderer Vorſchlag ge⸗ 
legen käme, wenn damit ein Anſchluß des Zentrums und der 
Demokraten an die rechtsſtehenden bürgerlichen Parteien zu 
erreichen wäre. Die für dieſen Plan zuerſt auftauchende 
Kandidatur des rechtsſtehenden Zentrumsabgeordneten 
Stegerwald erſcheint inzwiſchen durch den Widerſpruch 
feiner linksgerichteten Parteifreunde aufgegeben zu fein. 
Ebenſo tft der zweite Vorſchlag, der von demokraliſcher Seite 


führung der Anordnungen des Staroſten 
in Schwetz und des Kommiſſariats des Hauptliqui⸗ 
e in Poſen vorläufig eingeſtellt 
werden. i 


Gedanlenaustauſch in Berlin. 


Das Anfangsſtadium der Wirtſchaftsverhandlungen 
zwiſchen Polen und Deutſchland. 


Berlin, 12. März. PAT. In den Verhandlungen, die 
den Abſchluß eines deutſch⸗polniſchen Handels⸗ 
vertrages zum Ziele haben, fand bis jetzt zwiſchen den 
beiden Delegationen ein Gedankenaustauſch über 
die grundſätzlichen Linien ſtatt, auf die ſich die 
Arbeit ſtützen ſoll. Nach Aufklärung einiger Punkte trat 
man an die Arbeit über die einzelnen Fragen. Zur Be⸗ 
arbeitung des Textes wurde eine beſondere Kommiſſion 
gewählt, die heute ihre Tätigkeit begann. 


Danzig und Polen. 
Ein polniſches Stimmungsbild aus Genf. 


Aus Genf wird dem Kurjer Poznansk!“ unter 
dem 12. d. M. und mit der überſchrift: „Engliſche Ver⸗ 
wirrungsverſuche“ folgendes gemeldet: In Genf finden zur 
Zeit hinter den Kuliſſen heftige Kämpfe um die Sou⸗ 
veränität Danzias ſtatt. 
legation tft ein ſtarker Druck anf die Franzoſen bemerkbar 
in der Richtung, daß Danzig als ſelbſtändiger 
Staat anerkannt werde. Die Engländer in Genf ver⸗ 
binden dieſe Frage mit der Saarfrage und verſuchen, Frank⸗ 
reich zu Konzeſſionen auf Koſten Polens zu zwingen. 

Der Artikel Pertinax' im „Echo de Paris“, in 
dem die Richtigkeit der polniſchen Theſe betr. 
des Protektorats über Danzig angezweifelt wird, hat 
in den polniſchen Kreiſen großes Erſtaunen hervorgerufen. 
Die Ausführungen Pertinar’ waren um ſo erſtaunlicher. als 
das Sekretariat des Bundes, das durch die Verſuche Eng⸗ 
lands und Deutſchlands, den Völkerbundvertrag anzutaſten, 
ſich beunruhigt fühlt, die polniſche Theſe unterſtützt. (Dieſer 
Satz iſt ſehr töricht gefaßt; denn einmal iſt Pertinax kein 
Schreiber des Völkerbundſekretariats, noch denkt England 
daran, den Völkerbundvertrag anzutaſten. 
in Genf überhaupt nicht vertreten. D. N.) 
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Proteſtverſammlung beſchloſſen war. Die Delegation wurde 
vom Erzbiſchof nicht empfangen und ließ die ſchriftliche Re⸗ 
ſolution vor der verſchloſſenen Tür der Wohnung des Erz⸗ 
biſchofs zurück. 


Die Nedeſchlacht in Genf. 


Chamberlains große Rede. Briands Erklärung. 
Die Meinung der Kleinen. 


Der engliſche Außenminiſter Chamberlain hielt am 
geſtrigen Donnerstag im Völkerbundrat in Genf die an⸗ 
gekündigte große Rede Dieſe Rede kann als feierliches 
Begräbnis des Genfer Protokolls und des damit 
im Zuſammenhang ſlehenden Haager Schiedsgerichts 
bezeichnet werden. Nach der „Deutſchen Allg. Ztg.“ führte 
Chamberlain aus: 


Die Regierung Seiner Majeſtät hat mit größter Sorg⸗ 
falt das Protokoll geprüft, das im letzten Oktober durch 
die Völkerbundverſammlung angenommen und den ver⸗ 
ſchiedenen Regierungen vorgelegt wurde. Ich brauche nicht 
erſt die Sympathien zu betonen, die das britiſche Reich für 
jeden Zweck aufgebracht hat, der imſtande war, die Erhal⸗ 
tung des Friedens zu unterſtützen. Schiedsgericht. Entwaff⸗ 
nung und Sicherheit ſind die Themen des Protokolls, und in 
dieſen Fragen hat das britiſche Reich ſtets, und zwar nicht 
durch Worte, ſondern durch Taten, bewieſen, daß es der 
gleichen Anſicht iſt wie die fünfte Völkerbundverſammlung. 

Die Regierungen, die ſich inzwiſchen in Großbritannien 
abgelöſt haben, haben eee Zuſtimmung der 
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pitts wendet, oder ob etwa ein eigener Kandidat der Mitte 
ey Stimmen der Sozialdemokraten bzw. der Rechtsparteien 
SEI Dabei iſt wohl zu beachten, daß hier weniger die 
| enteten, als ihre Wähler den Ausſchlag geben. Ein 
} muitanó, der beſonders für das Zentrum bedeutungsvoll 
N Wide indem beide Flügel behaupten, ihre Politik nach dem 
Willen der Zentrumswähler einzurichten. 


| Cine erſolgreiche deutſche Interpellation. 


ut Barſchan, 13. März. PAT. In Beantwortung einer 
Qterpeltation des Abg. Graebe und Genoſſen von der 
traf ſchen Vereinigung im Sejm und Senat über die Be⸗ 
N keln einer Reihe von Perfonen im Kreiſe Schwetz, die 
en eine deutſchen Päffe beforat hatten, und einer weite⸗ 
die Anterpelfation des Abg. Moritz und Genoſſen über 
des Eitaatszugehörigkeit und die Liquidation 
Polen igentums von Perſonen, die im ehemaligen Kongreß⸗ 
1 und Kleinpolen geboren ſind und ſich nach dem Jahre 


unte eutſch⸗polniſche, 

erſthclchnete Konvention geregelt worden ſeien. 
Moe diefer Kategorie werden daher als polniſche 
Biefey gurger an 


den hat 


onvention fallen. Bis zur Prüfung dieſer Beſchwer⸗ 


der Miniſter angeordnet, daß die Durch⸗ 


erkannt, ſofern ſie unter die Beſtimmungen 


Kowno, 13. März. PA T. Die litauiſche Regierung hat 
eine energiſche Note an den Vatikan gerichtet, in 
welcher gegen den Abſchluß des Konkordats mit 
Polen proteſtiert wird. In einem Leitartikel der „Ritas“ 
wird hervorgehoben, daß das Konkordat mit Polen eine 
Beleidigung des litauiſchen Staates ſei und daß Polen unter 
Vermittelung der Kirche ein politiſches Geſchäft gemacht 
habe, das gegen Litauen gerichtet ſei. Puriskis fordert in 
der „Lietuwa“ außer dem Proteſt die Aufnahme eines Zu⸗ 
ſatzabkommens in dem Konkordat mit Polen, nach welchem 
der Biſchof in Wilna ausſchließlich vom Papſt ernannt wird, 
und daß dieſer Biſchof ſelbſtändig die Geiſtlichkeit ernennt. 
Die Sprachenfrage in der Kirche hätte ausſchließlich der 
Biſchof von Wilna zu entſcheiden. Und alles dies unter 
Ausſchluß 
müſſe die litauiſche Regierung 


1 einen beſonderen Bevoll⸗ 
mächtigten nach Rom entſenden. 


Polens. Zur Verwirklichung dieſer Pläne 


Der litauiſche Seim nahm einen Dringlichkeits⸗ 


antrag der Völkiſchen an, nach welchem der litauiſche 
Geſandte beim Vatikan abberufen und der Vertreter des 
5 Erzbiſchof Zecchini, aus Kowno entfernt werden 
oll. 


biſchof auf dem Balkon erſcheine. Als der Erzbiſchof dieſer 
Aufforderung nachkam, wurden Flüche gegen ihn ausge⸗ 


ſtoßen; es fielen auch grobe Schimpfworte. Bald darauf 


erſchien bei dem re! eine Delegation, die ihm die Re⸗ 
inlution gegen den Vatikan überreichen ſollte, welche in der 


ſollte, es nicht zu befürchten ſei, daß durch dieſe Lücken der 
Feind einſpringen könnte. Die Anderungen, die das Proto⸗ 
koll herbeigeführt, haben in den Augen der Anhänger dieſer 
Theſe eher die Form geändert, als das Weſen. Nach der 
Anſicht dieſer Leute hat ſich die Verantwortlichkeit der Unter⸗ 
zeichneten des Paktes durch das Protokoll nicht vermehrt, 
und man müßte zugeben, es iſt auch nicht zugunſten des 
Friedens und der Entwaffnung geſchehen. 


Dieſe Anſicht iſt aber nicht die Anſicht der Urheber des 
Protokolls. Sie halten ſich für die Erfinder eines neuen 
Syſtems. Sie ſind weit entfernt davon, zu glauben, daß 
ihre Vorſchläge den Stand der Dinge unverändert gelaſſen 


hätten, und in dieſer Beziehung ijt die Regierung S. M. 


ihrer Meinung. Jeder weiß, daß der Völkerbund, ſo 
wie er jetzt beſteht, keineswegs jener Völker⸗ 
bund iſt, der von den Urhebern des Paktes 
vorausgeſehen iſt. Sie haben zweifellos daran ge⸗ 
dacht, die Mängel zu beſeitigen, die daraus entſtehen mußten, 
daß verſchiedene Staaten nicht Mitglieder des Völkerbundes 
ſind. Aber ſie haben niemals vermuten können, daß unter 


jenen Staaten die mächtigſten Staaten der Welt fein könn⸗ 


ten, und ſie haben niemals vorausgeſehen, daß Amerika dem 


ant an Großpolen oder P u iedelt haben a 6 ter 
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des ſtehen. Die Anwendung der „Sanktionen“ könne den 
Handel auf ungewohnte Wege bringen, ohne ihn dabei auf⸗ 
zuhalten. Es. würden ſich daraus große Nachteile für den 
ſchuldigen Staat ergeben, aber niemand darf behaupten, daß 
das Ziel dabei erreicht werden wird. Die Punkte 7 und 8 


des Protokolls haben zum Zweck, einen Staat, der eine Diffe⸗ 
renz mit einem anderen Staat hat, zu verhindern, den Krieg 
in dem Augenblick vorzubereiten, wo die Differenz entſtan⸗ 
den iſt. Die Abſicht des Geſetzgebers iſt ſehr löblich, aber 


die Verfaſſer haben nicht genügend überlegt, daß ſie das 


Opfer des Angreifers vielleicht noch mehr behindern können 
als den Angreifer. 

Noch kritiſcher iſt die Lage, was die maritimen 
Streitkräfte anbelangt. Der Wert einer Flotte hängt 
vollkommen von ihrer Beweglichkeit ab. Ihre Verteilung 
iſt in friedlichen Zeiten eine ganz andere als im Kriege. Die 
Forderung, daß eine Seemacht in dem Augenblick, wo ein 
Streit ausbricht, ihre Schiffe unbeweglich hält, bedeutet, daß 
das Opfer eins Angriffes auf die Verteidigung verzichtet. 

Chamberlain wendet ſich in ſeinen weiteren Ausführun⸗ 
gen gegen die beiden Beſtimmungen, wonach der Angreifer 
alle Kriegskoſten zu tragen hätte und ihm keine terri- 
torialen Schädigungen angetan werden dürfen. Er hält 
beide Beſtimmungen für zu engherzig und glaubt, daß ſie die 
Freiheit des Völkerbundes beeinkrächtigen. Er will dem 
Völkerbund Möglichkeiten verſchaffen, mildernde Umſtände 
in Erwägung zu ziehen. 

In ſeinen weiteren Ausführungen erklärte Chambers 
lain, daß in den meiſten Fällen der Umſtand, daß ein Staat 
als Angreifer erklärt wird die moraliſchen Faktoren 
dieſes Angreifers ſchädigen könnte. In anderen Fällen, 
nämlich bei Staaten, die nicht Mitglieder des Völkerbundes 
ſind, könnte aber auch das Gegenteil eintreten, denn der 
nationale Stolz, das Bewußtſein der eigenen Kraft, die Ab⸗ 
neigung gegen ein obligatoriſches Schiedsgericht, das Miß⸗ 
trauen gegen den Völkerbund, deſſen Mitglieder dieſe 
Staaten nicht ſind, würde ihre nationale Kraft noch ver⸗ 
mehren. Ohne ein Syſtem der Strafe werde der Völker⸗ 
bund ebenſowenig beſtehen als eine bürgerliche Geſellſchaft 
ohne Gericht und Polizei. Hierzu bemerke die Regierung 
Seiner Diajeftát, daß man, wenn man die Wahl zwiſchen der 
5 und der neuen Taktik hätte, man die alte vorziehen 

rde. . 


Zweifellos, ſchloß Chamberlain, das Werk des Völker⸗ 
bundes vollzieht ſich wohltuend und fruchtbar. Die Ver⸗ 
einigten Staaten befolgen eine freundliche Reſerve, und die 
Amerikaner haben privatim in vornehmer Weiſe das Werk 
des Bundes durch ihre Sympathie unterſtützt. Man kann 
alſo billigerweiſe glauben, daß dieſer glückliche Zuſtand an⸗ 
dauern wird, aber es wäre ſehr unvorſichtig, die Verpflich⸗ 
tungen zu vermehren, die bereits beſtehen, ohne Rückſicht 
auf die Schwierigkeiten zu nehmen, die in der Abweſenheit 
großer Staaten aus dem Verbande des Bundes entſtehen. 
Die wirtſchaftlichen „Sanktionen“ können, wenn ſie gleich 
angewendet werden, in der Tat einem Staat, der ſich nicht 
ſelbſt verſorgen kann, die größten Schwierigkeiten bereiten. 
Das iſt die Waffe, die die Begründer des Paktes von Haus 
aus geſchaffen haben. In ihren Augen iſt dies eine Waffe, 
die nicht nur das Blutvergießen verhindert, ſondern deren 
Anwendung verhältnismäßig leicht iſt. 


Briands Erklärung. 


Nach der Rede Chamberlains trat eine Pauſe ein, die 
Briand, Hymans unk Beneſch zu einer Konferenz bes 
nutzten, um ſich darüber zu verſtändigen, wie die engliſche 
Erklärung zu beantworten wäre. Nach Wiederaufnahme 
der Sitzung ergriff Briand das Wort und verlas im Namen 
der franzöſiſchen Regierung eine Erklärung, in der es 
heißt, daß Frankreich entſchieden 
Boden des Genſer Protokolls ſtehe. 
klärung betont die Erhabenheit des Protokolls 
über den anderen Fragen in folgenden Punkten: 1. Der 
Krieg wurde zum erſten Mal in dem Protokoll als ein inter⸗ 
natlonales Verbrechen anerkannt. 2. Das 
einigt genau und gemäß dem Art. 8 des Völkerbundpaktes 
den Begriff der Abrüſtung und der Sicherheitsgarantie. 
8. Vor Durchführung der Idee des obligatoriſchen Schieds⸗ 
ſpruchs hat es das Syſtem der gegenſeitigen Hilfe einge⸗ 
führt. 4. Entgegen der engliſchen Meinung, die in der Rede 
Chamberlains zum Ausdruck kam, ſtellt die franzöſiſche Er⸗ 
klärung feſt, daß auf dem Gebiet der Sanktionen das Genfer 
Protokoll nicht über den Völkerbundpakt hinausgegangen 
iſt und lediglich ſeine Grundzüge feſtgeſetzt hat. Die fran⸗ 
züſiſche Regierung verwirft nicht die Idee regionaler Ver⸗ 
träge, ſondern will fie im Gegenteil beibehalten. allerdings 
ſtrikte im Rahmen des Protokolls und ſtellt entſchieden feſt, 
den fe aoe lediglich auf dem Boden des Protokolls 
mög ei. . 


Protokoll vers * 


Nach Briand ſprach Symand, der zwei arundſätzliche 


Fragen des Protokolls berührte, und zwar die Defini- 
tion des Angreifers und das Syſtem der regios 
nalen Abkommen. Der Redner gab der Hoffnung 
Ausdruck, daß dieſe grundſätzlichen Begriffe der Arbeit an 
der Organiſierung des Friedens voranleuchten werden. 
Endlich ſtellte Hymans den Vorteil des Abſchluſſes beſon⸗ 
he Verträge feft, die den allgemeinen Bedürfniſſen ente 
prechen. ; 

Für das Genfer Protokoll ſprachen ſich ferner die Ver: 
treter Spaniens, Braſiliens und Uruguays aus. 


Deutſches Reid). 


Dr. Simon im Reichstag vereidigt. 


Kurz nach 12 Uhr mittags fand am geſtrigen Donners⸗ 
tag im Plenarſitzungsſaal des Reichstages die feierliche 
Vereidigung des ſtellvertretenden Reichspräſidenten Dr. 
Simons ſtatt. Sämtliche Reichstagsfraktionen waren ver⸗ 
treten, bis auf die Kommuniſten. Auf eine Anſprache des 
Reichstagspräſidenten Loebe erwiderte nach Ablegung des 
Eides Dr. Simons mit Worten des Dankes. 


Aus anderen Ländern. 


Mac Donnell bleibt Oberkommiſſar. 


Genf, 12. März. Der Oberkommiſſar von Danzig, 
Mac Donnell, erklärt durch die Havas⸗Agentur, daß er 
nicht demiſſionieren werde. : 


Zum amertfanifden Botſchafter in Berlin 


ift der bisherige Botſchafter in Peking Jacob Gould S ch u r= 
mann beſtimmt. Die amerikaniſche Regierung hat bei der 
deutſchen Regierung das Agrement für ihn nachgeſucht. 
Schurmann, der einer alten Neuyorker holländiſchen Familie 
entſtammt, iſt in Deutſchland kein Fremder. Er hat ſeine 
Hauptſtudienzeit in Europa verbracht und außer an den 
Univerſitäten von London, Edinburg und Paris vor allem 
an deutſchen Hochſchulen ſeinen Studien obgelegen. So war 
er in Berlin, Göttingen und Heidelberg Student. Eine 
Frucht ſeiner Studien iſt ein Werk über Kants Ethik, Schur⸗ 
mann war lange Zeit Dozent für Philoſophie an der Cornell⸗ 
Univerſität und trat mit großem Eifer für den deutſch⸗ 
amerikaniſchen Profeſſorenaustauſch ein, der zum guten Teil 
auf ihn zurückzuführen iſt. Er wandte ſich ſpäter der diplo⸗ 
matiſchen Laufbahn zu. 


Minderheits⸗Ligen. 


Die deutſche Völkerbundliga in der tſchechoſlowakiſchen 
Republik teilt mit: Der letzte Bericht der Union der Völker⸗ 
bundligen enthält ein erfreuliches Bild über das fort⸗ 
ſchreitende Intereſſe der Minderheiten für 
den Gedanken des Völkerbundes und der 
Völkerbundligen. Seitdem unſere Liga als erſte Minder⸗ 
heitenliga als vollberechtigtes Mitglied in den Kreis der 
Union der Völkerbundligen aufgenommen wurde, ſind zahl⸗ 
reiche weitere Minderheitenligen entſtanden. Voll⸗ 
berechtigte Minderheitenligen ſind außer unſerer Liga: Die 
Liga der Minderheitsvölker in Eſtland, die deutſche Liga für 
Völkerbund und Völkerverſtändigung in Italien, die unga⸗ 
riſche Völkerbundliga in der Tſchechoſlowakei, die jüdiſchen 
Völkerbundligen in Ofterrei und Litauen. In Gründung 
begriffen iſt eine katalaniſche Liga in Spanien. In einigen 
Ligen arbeiten die Minderheitsvölker an der Seite der Mehr⸗ 
heitsvölker, ſo in der Schweiz, in Finnland und Lettland. 


Der achte Jahrestag der ruſſiſchen Revolution. 


Moskau. 12. März. PAT. Der heutige Tag wurde als 
ein Volksfeiertag des 8. Jahrestages des Sturzes des 
Zarismus feierlich de 
ſchmückt. Die Preſſe veröffentlicht eine Reihe von hiſtori⸗ 
ſchen Erinnerungen, die ſich auf dieſes Moment beziehen. 
Angekündigt ſind auch zahlreiche Volksverſammlungen. 


Der erſte Präſident Chinas geſtorben. 


London, 12. März. Reuter meldet aus Peking, daß 
Sunjatſen geſtern morgen geſtorben ſei. 


Wiederherſtellung normaler Zuftände im ruſſiſchen 
Heere. 


Moskau, 12. März. PAT. Frunſe hat einen Befehl 
erlaſſen, auf Grund deſſen in der Armee die normalen mili⸗ 
täriſchen Verhältniſſe wieder hergeſtellt werden. Der Befehl 
ſtellt feſt, daß die Befugniſſe im Heere ausſchließlich 


Die Stadt iſt feſtlich ge⸗ 


den Befehlshabern und Abkeikungschefs zuſtehen; das bes 
deutet eine Beſchränkung des bisherigen maßgebenden Bats 
tors, und zwar der fog. politiſchen Kommiſſare, denen nur 


das Ingerenzrecht in politiſchen Fragen der Leitung und der 
Aufklärung der Abteilungen belaſſen wurde. E 


Stadtverordnetenverfammiung. 
Bromberg. 13. März. 


Die geſtrige Sitzung konnte wiederum erſt mit ein⸗ 
ſtündiger Verſpätung ihren Anfang nehmen, da erſt gegen 
7 Uhr abends die Beſchlußfähigkeit der Verſammlung feſt⸗ 
geſtellt wurde. Auf der Tagesordnung der öffentlichen 
8 ſtanden nur 8 Punkte, die ziemlich glatt erledigt 

urben. 3 

Nach der üblichen Ehrung des vor kurzem verſtorbenen 
Stadtverordneten Böhnke von der Deutſchen Fraktion und 
der Einführung von drei neuen Stadtveroröneten (Fanſelau, 
Haremza und Jahns), wurde ohne Debatte der Magiſtrats⸗ 


antrag angenommen, bei der Landwirtſchaftsb ank eine An⸗ 


leihe in Höhe von 60 000 zt aufzunehmen, am das Haus 
an der ul. Oſſolinskich zu vollenden. Hierducch ſoll einer 
gewiſſen Anzahl von Arbeitsloſen Arbeit gegeben, und da⸗ 
mit auch gleichzeitig der empfindliche Wohnungsmangel teil⸗ 
weiſe behoben werden. Bis jetzt wurden für den Bau etwa 
25 000 zt ausgegeben. Eine längere Debatte löſte die Vor⸗ 
lage des Magiſtrats aus die Rechnungen für die Jahre 
1919, 1920, 1921 und 1922 zu beſtätigen und zu entlaſten. 
Dieſer Arbeit ſollte ſich eine aus 12 Stadtverordneten zu⸗ 
ſammengeſetzte Kommiſſion unterziehen, es haben auch eine 
Reihe von Sitzungen ſtattgefunden, in denen jedoch, da dies 
eine Rieſenarbeit ift, das übernommene Werk nicht voll 
endet werden konnte. Zum größten Teil lag dies auch daran, 
daß viele Mitglieder den Sitzungen ferngeblieben waren. 
Stadtverordneter Banach ſtellte den Antrag, die Belege an 
die Wojewodſchaft zu ſchicken, da die jetzige NVerſammlung 
unmöglich die Verantwortung dafür übernehmen könne, 
was die vorige Verſammlung beſchloſſen hahe. Der Stadt⸗ 
präſident Dr. sliwinski betonte, daß es ſich hier nur um 
eine Vergleichung der Rechnungen mit den Büchern ban⸗ 
dele und die Arbeit auf jeden Fall geleiſtet werden müſſe, 
da die Wojewodſchaft ſonſt der Stadtverordnetenverſamm⸗ 
lung hierzu den Auftrag geben, baw. die Verſammlung auf⸗ 
löſen würde. Ein Stadtverordneter, der der erwähnten 
Kommiſſion angehört, machte den Einwand, daß das Fehlen 
verſchiedener Belege feſtgeſtellt worden ſei, ſo daß man der 
gegenwärtigen Verſammlung nicht zumuten könne, daß ſie 
jetzt die Verantwortung übernimmt. Man einigte ſich 
ſchließlich dahin, eine neue Kommiſſion zu wählen. 
— Der Magiſtratsantrag auf Bewilligung der über⸗ 
ſchreitungen der einzelnen Budgets aus dem Jahre 
1923 in Höhe von 19248 094 477,86 Mark mußte vertagt wer⸗ 
den, da die Kommiſſion noch nicht in der Lage war. die 
einzelnen Ausgabepoſten zu prüfen. — Einen längeren Vor⸗ 
trag hielt der Stadtverordnetenvorſteher. Jugenieur Ja⸗ 
nicki, über den geplanten Umbau des Bismarck⸗ 
turmes. Zur Regelung dieſer Frage war f. 3. eine 
Kommiſſion gebildet worden, die ſich aus 14 Herren zu⸗ 
ſammenſetzte. Es wurden einige Sitzungen abgehalten, und 
es wurden insgeſamt 37 Proiekte, davon 24 religiös⸗natio⸗ 
nale, eingereicht. Die Kommiſſion ſprach ſich dahin aus, 
den Turm zu einem Freiheitsdenkmal umzu⸗ 
bauen mit einer Kapelle und einem Raum zum Ge⸗ 
dächtnis der im Kriege Gefallenen. — Nach der Wahl eines 
Mitgliedes und eines Stellvertreters für den Eiſenbahnrat 
wurde die öffentliche Sitzung geſchloſſen. 


— 


4 Rundſchau des Staatsbürgers. |$ 


Die Ruhegehälter der Volksſchullehrer. 

Das Poſener Schulkuratorium hat ein Rundſchreiben 
vom Kultus⸗ und Unterrichtsminiſterium erhalten, in dem 
die Schulinſpektoren aufgefordert werden, dem Miniſterium 
die Papiere derjenigen Beamten und Lehrer einzuſenden, 
die vor dem Wiedererſtehen Polens an den Schulen tätig 
waren. Dieſe Anordnung wurde aus dem Grunde ge⸗ 
troffen, weil den Lehrern die Zeit ihrer Tätigkeit vor 
der Wiedererrichtung des polniſchen Staates bei den Ruhe⸗ 
gehältern angerechnet werden ſoll. 


— — — — — .— —— — — ͤ 


Leipziger Meſſe⸗Fahrt. 
(Von unſerm eigenen zur Leipziger Meſſe entſandten 
Be richterſtatter.) 


Er 


Die erſten Eindrücke, die der Beſucher der Leipziger 
Frühjahrsmeſſe von 1925 empfängt, find überwältigend. 


Der Umfang dieſer gewaltigen, durch die Tradition von 


Jahrhunderten gefeſtigten Ausftellung. die Fülle der Mens 
ſchen, welche die ſtündlich in Leipzig einrollenden Sonder⸗ 
züge ausſpeien, die ungeheure Menge der ausgeſtellten Ars 
tikel und die Wucht der Arbeit, die hinter dieſer Produktion 
ſteht, umfangen den Beobachter mit einem Rauſch, in dem er 
zunächſt noch keine genauen Linien, ſondern nur ungewiſſe 
Konturen zu erkennen vermag. 


Als wir in Leipzig ankommen, iſt es Abend geworden. 
Die Verkehrsſtraßen im Zentrum der Stadt ſind in eine 
Fülle von Licht getaucht. Der Herr General Dawes hat 
mit der amerikaniſchen Anleihe auch die amerikaniſche Re⸗ 
klame nach Deutſchland gebracht, und die reiche Fülle, die 
auf dem Gebiet der Propaganda von jeher in Leipzig zu 
beobachten war, noch weiter überſteigert. 


Das Zentrum iſt der Sitz der Allgemeinen 
Meſſe. In den verſchiedenſten kleinen und großen Meß⸗ 
häuſern ſind entweder in Branchen geordnet, oder in einem 
ebenſo kühnen. wie abwechſelungsreichen Durcheinander die 
Stände für die verſchiedenſten Bedürfniſſe des täglichen 
Lebens bis zu den verwöhnteſten Anſprüchen genügenden 
Luxusartikeln untergebracht. Nach dem amtlichen Meß⸗ 
adreßbuch laſſen wir eine kurze Aufzählung dieſer In⸗ 
duſtriezweige folgen: 


Edelmetallwaren, Uhren, Schmuck. 

Holz⸗, Leder⸗, Korb⸗, Kurz⸗ und Galanteriewaren, 
Celluloidwaren. : 

Keramik, Glas, Chriſtbaumſchmuck. 0 

n Metallwaren⸗, Haus⸗ und Küchen⸗ 

äte. 

Möbel und Wohnungseinrechtungsgegenſtände. 

Muſikinſtrumente. Nahrungs⸗ und Genußmittel, 
Aabatersengniffe, chemiſche und pharmazeutiſche Ars 

7 ikel, Farben, Kosmetik, Parfüme, Toiletteartikel. 
Nieren, Bürobedarf, Schulbedarf, Buchgewerbe, 
phi Sartonnagen, Attrappen, Verpackungs⸗ 


. Sport⸗ und Reiſe⸗, Gummiwaren. 


entilwaren und tertiles Kunſtgewerbe. Hüte, Mützen, 


Blumen und Federn. K 5 
ſtände aller Af. clan nöpfe, Bekleidungsgegen⸗ 
für die Schuh⸗ und SebeHfabeitetion ne: panned 


sw” 


Die Neuheit des Jahres ift die Untergrundmeß⸗ 
alle, die am erſten Tage dieſer Frühjahrsmeſſe 
feierlich eröffnet wurde. Nicht zu Unrecht hatte ſich der Leip⸗ 
ziger Bürger darüber beſchwert, daß das architektoniſch 
wohlgelungene Bild ſeines Marktplatzes mit dem alten Rat⸗ 
haus durch die proviſoriſchen Meßbuden entſtellt wurde, die 
früheren Generationen als gern begrüßte Sehenswürdigkeit 
erſchienen, aber heute, wo wir uns zwiſchen den Gemeinplätzen 
des Modernen, der alten Linien, die nur noch ſelten erhalten 
ſind, beſonders freuen, keinen Platz mehr verdienen. Der 
Marktplatz iſt jetzt frei, und das ſchauluſtige Volk drängt in 
nicht endenwollender Schlangenlinie unter die Erde, wo es 
diefelben Stände findet, die früher in den Zeltbuden zu 
fehen waren, aber in einem geſchmackvoll⸗ vornehmen Rab: 
men, der den Ausſteller zwingt, ſeine Ausſtellung gleichfalls 
dieſem Rahmen anzupaſſen. 

Neben diefem erſten Untergrund⸗Meßhaus der Welt 
bergen das Rathaus, die Univerſität, verſchiedene Schul⸗ 
gebäude, Turnhallen ufm. die Fülle der Ausſtellungsgegen⸗ 
ſtände der allgemeinen Meſſe. 

Im Rahmen der allgemeinen Meſſe ſind auch verſchie⸗ 
dene nationale Sonderausſtellungen unterge⸗ 
bracht. Die Tſchechoſlowakei und Sſterreich haben eigene 
Meßhäuſer, während Ungarn, die Schweiz, die Vereinigten 
Staaten von Nordamerika, Italien und Rußland wenigſtens 
Sonderausſtellungen veranſtaltet haben. Die ſowietruſſiſche 
Ausſtellung im Rathaus erfreut ſich eines beſonders ſtarken 
Beſuches. Auf unſere Frage gab thr Leiter die Auskunft, 
daß er auch mit dem Ergebnis dieſer ruſſiſchen Kollektivaus⸗ 


= 


ſtellung, die ſtark auf Propaganda zugeſchnitten iſt, ſehr zu⸗ 


frieden ſein könne. Ob auch dieſe Außerung lediglich Pro⸗ 
pagandawert hat, vermögen wir nicht zu beurteilen. Um aus 
der Fülle des Geſchauten nur zwei Dinge herauszugreifen, 
die allgemein auffallen, nennen wir das deutſche Porzellan 
und das öſterreichiſche Kunſtgewerbe. Hier ſtellen wir edle 
Linien und Formen neben die Wirkung der ſchönen und zu⸗ 
meiſt recht bunt gewählten Farben. | 

Weit entfernt vom Zentrum der Stadt breitet fih am 
Fuße des monumentalen Völkerſchlachtdenkmals die Tech⸗ 
niſche Meſſe aus, ein hohes Lied deutſcher Arbeit und Geiſtes⸗ 
kraft. Wer in die beiden neueingeweihten Häuſer der 
Technik, die Hallen 8 und 9 eintritt, in dem die größten 
Maſchinen untergebracht find, begreift ſchon vor jeder 
näheren Betrachtung, warum man dieſen Paläſten den 
Namen einer „Kathedrale der Technik“ gegeben hat. Die 
ungeheuren Ausmaße des Völkerſchlachtdenkmals werden 
hier in die horizontale Linie übertragen und durch ein ewig 
neu ſich ergänzendes Leben in Bewegung gehalten. 

Auf weitem Raum reihen ſich Halle an Halle, unter⸗ 
brochen von freien Ausſtellungsſtänden und rieſigen Zelten. 
Die Halle I iſt für n und Baubedarf beftimmt, 
Halle II und III für Ofen und Herde, Halle IV wurde dem 
Geſamtverband der deutſchen Armatureninduſtrie vorbehal⸗ 


eingeräumt. 


ten, Halle V enthält elektrotechniſche Apparate und land⸗ 
wirtſchaftliche Maſchinen. In der Halle VI tt neben Fahr⸗ 
zeugen der verſchiedenſten Art die Meſſe für das Förder⸗ 
weſen untergebracht, Halle VII umfaßt die deutſche Schuh⸗ 
und Ledermeſſe. In der neueröffneten Halle VIII domis 
niert die Braunkohlen⸗Fachmeſſe, und die Riefenhalle 

wurde dem Verein Deutſcher Werkzeugmaſchinenfabriken 
Halle X iſt das Haus der Elektrotechnik, in 
Halle XI finden wir gleichfalls Werkzeuge und Werkzeug 
maſchinen. Halle XII, das ſogenannte „Eſti⸗Haus“, um 
faßt eine Meſſeausſtellung der Eiſen⸗ und Stahlwaren 
induſtrie; im Obergeſchoß iſt eine beſonders lehrreiche be⸗ 
triebstechniſche Wanderausſtellung untergebracht. In der 
dahinter liegenden Halle XIII finden wir Tertilmaſchinen, 


Druckereimaſchinen und andere Spezialmaſchinen in Menge. 


Unter den Zelthallen verdient die neueröffnete 
Wärmemeſſe das arößte Intereſſe. Sie entſpricht dem 
täglich zunehmenden Beſtreben der verbraachenden Ju; 
duſtrie zur äußerſten Sparſamkeit. Dieſe Sparſamkeit, für 
deren Betätigung die Wärmemeſſe ein reiches Anſchauungs? 
material bietet, wied durch die Befolgung folgender Leit⸗ 
gedanken erreicht: 

1. Beim Kohleverbrauch iſt die Verwertung aller 
Brennſtoffe, auch der bisher als minderwertig angeſehenen, 
anzuſtreben. b⸗ 

2. Zu der weiteſtgehenden Inanſpruchnahme aller Ab, 
fallprodukte, tritt die Verwertung der Abwä rn 
hinzu. Zuerſt fol Kraft erzeugt, daneben aber die dude 
den Abdampf entſtehende Wärme verwertet werden, ſch⸗ 
bislang nutzlos vervuffte. Verſchiedene Großſtädte Denti 
lands, z. B. Dresden, Hamburg und Eſſen, haben diel 
Gedanken bereits in aroßem Maßſtabe zur Verwirkli eig 
gebracht. Sie haben Kraftwerke errichtet, die zugleich OG 
anftalten find und $ die Kohle in vorbildlicher Weile 
zum letzten Rückſtand dem Dampf ausnützen. be⸗ 

So ift die Wärmemeſſe für den Wirtſchaftspolitiker igt 
ſonders beſuchenswert. Was hier auf engem Raum ge a 
wird, ſpiegelt die Not nicht nur des Deutſchen Reiches, int 
dern auch anderer Induſtrieſtaaten der geſamten Welt nd 
ſchaft wider. Die Vorräte an Kohle ſind begrengtg er. 
wie lange noch, dann wird man auch mit Ol ſparen munden 
Wenn dann nicht die Sonnenkraft helfend eingreift, wer 
wir frieren. cae des 

Wenn man auf den „fahrbaren Gartenbänke chen 

nſa⸗Lloyd“ durch das weite Terrain der Techn 

eſſe fährt, wird man über dieſe letzten Fragen der M zum 
lichen Zukunft einigermaßen beruhigt. Hier wird marr arelt 
Bewunderer einer trotz bitterſter Notzeit unzerſtzengnis 
Lebenskraft erzogen, die dem menſchlichen Geiſt ein 25 un⸗ 
für Höchſtleiſtungen ausſtellt, letzten Endes aber do 
erklärbar und darum göttlichen Urſprungs iſt. i 


(Fortſetzung folgt.) 


Nr. 61. 


Deutſche Rundſchan. 


Bromberg, Sonnabend den 14. März 1925. 


Pommerellen. 


13. März. 
Graudenz (Grudziadz). 


Deutſche Bühne. 


„Galante Nacht“. 
Abenteuer in drei Atten von Hans Bach witz. 

Es war einmal eine ganz andere Koſt, die dem Publikum 
der Graudenzer deutſchen Bühne in dieſem Stück vorgeſetzt 
wurde, als man es bisher gewohnt war. Etwas ganz Mo⸗ 
dernes, ganz Eigenartiges. Nur zwei Spieler auf der 
Bühne, die drei Akte hindurch den Zuſchauer in Spannung 
und atemloſem Zuhören halten ſollen. Der Inhalt des 
Stückes ſo phantaſtiſch, wie man es von einem „Abenteuer“ 
erwarten muß. Von Handlung, von wirklichem Leben iſt 
in dem Stück wenig zu finden, es iſt eines von denjenigen, 
die mit der Darſtellung der Rollen in ihm ſtehen oder fallen, 
kläglich enden oder einen über alle Maßen guten, über die 
tatſächliche Leere des Stückes hinwegtäuſchenden Erfolg 
bringen. Die Direktion der Deutſchen Bühne hatte nicht 
zu viel verſprochen, wenn ſie in den Ankündigungen der 
„Galanten Nacht“ darauf hinwies, daß das Stück mit den 
33 beſten Kräften beſetzt ſei. Der Erfolg hat ihr Recht 
gegeben. 

Die Regie lag in den Händen von Willy Welke, der 
zugleich die Rolle des Verhängniſſes, des Berliner Schutz⸗ 
manns, gab. Die Hauptrollen der Dame und des Kavaliers 
waren mit Maria Riedel und Eckert Mohrga beſetzt, 
während Lotte Jankowski und Otto Reimann die 
kleinen Rollen des Stubenmädchens und des Kellners über⸗ 
nommen hatten. War vielleicht im erſten Akt das Spiel der 
beiden Hauptdarſteller nicht fo überzeugend, weil das Publi⸗ 
kum zum Teil die Spieler nicht gut oder undeutlich ver⸗ 
ſtand, ſo wickelten ſich der zweite und letzte Akt in gut durch⸗ 
dachtem, flottem Spiel vor den Augen der Zuſchauer ab. 
Daß die beiden Hauptdarſteller in verſtändnisvoll aufein⸗ 
ander eingeſpielter Weiſe, ohne Stocken und gut einſtudiert 
das „Abenteuer“ wirklich zu einem ſolchen zu machen ver⸗ 
ſtanden, iſt nicht zum wenigſten das Verdienſt des Regiſſeurs, 
der auch äußerlich das Bühnenbild recht angenehm und an⸗ 
ſprechend zu geſtalten verſtanden hatte. Eckert⸗Mohrga 
hatte als Kavalier wieder einmal eine andere Rollenart zu 
vertreten. Auch hier zeigte er von neuem, daß er jeder An⸗ 
forderung, die an ihn geſtellt wird, gewachſen iſt. Schau⸗ 
ſpieleriſch und ſprachlich beherrſchte er die Rolle vorzüglich. 

aria Riedel als Dame hat ihre bisherigen Leiſtungen in 
der Saiſon durch ihr Auftreten am Mittwoch vollkommen 
in den Schatten geſtellt. Sie hat in dieſer Rolle, die mancher 
Berufsſchauſpielerin Schwierigkeiten machen dürfte, ihre ſehr 
gute ſchauſpieleriſche Begabung, ihre Sicherheit in Sprache 
und Mienenſpiel von neuem gezeigt. Sie ſtand nicht in, ſon⸗ 
dern über der Rolle, die ſie in allen einzelnen Färbungen 
und Tönen vollkommen beherrſchte und wirklich glaubhaft 
zu geben wußte. — Das Publikum ſpendete den beiden Haupt⸗ 
darſtellern von Akt zu Akt mehr Beifall. Gr. 


* Straßeuſperre. Aus Anlaß der Hineinziehung der uli 
Herzfelda in das Terrain der zu veranſtaltenden Done stischen 
Ausſtellung wird dieſe Straße vom 12. 3. ab bis auf Abruf für 
den Wagen⸗ und Perſonenverkehr geſchloſſen. * 

* 


A. Die Waſſerverhältniſſe des Weich 
ee en hot Das 
und die niedrigeren Buhnenkbpfe find wieder 
Der Strom will ſich noch mne Sine 
Fahrzeugen. Den Schulzſchen Hafen hat nun auch der 
Dampfer „Steinkeller“ verlaſſen, und es iſt dort nur noch 
der Schlepper „Staczye“ verblieben. Der Dampfer „Courier“ 
iſt von ſeiner Maſchinenreparatur noch nicht aus Danzig 
zurückgekehrt. Es liegen dann noch einige kleine Fahrzeuge 
im Hafen und am Ladeufer unterhalb der Trinkemündung 
eine Lomme. * 

e. Zehn Grad unter Null zeigte Donnerstag das Ther⸗ 
mometer: der Winter zeigte zu ſeinem Ausgange, was er 
noch vermag. Entſchieden werden durch dieſen ſtarken rofl 
beſonders die Bäume, deren Knoſpen bereits ſtark entwickelt 
find, leiden. Befonders feine Obſtarten, wie Pfirſiche, Apri⸗ 
koſen waren bei ſonnigem Stande bereits ſehr weit ent⸗ 
wickelt, und die rötlichen Kronenblätter ſchimmern ſchon aus 
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Wallis, Torun, Szerola 34 


apierhandlung — Formularverſand. 


Aufwertungsanträge müſſen bis Ende 
d. Mts. geſtellt werden. 3722 


2 Cyclone 
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Stary Rynek 27. Torum Telefon Nr, 399. 


Juſtus Wallis, Schreibwarenhaus 
ul. Szeroka 34. 
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Druckfilter 2000x17 

Schläuche 

1 Kapplerſche Schäl maſchine 


Torunski Vilyn Parowy, zus 


den Knoſpen hervor. Auch die Weinſtöcke zeigten bereits 
Leben. Es iſt ein Glück, daß rechtzeitig eine, wenn auch nur 
ſchwache Schneedecke auf den Feldern lagert. Die ſpäten 
Saaten ſowie Kleefelder haben dadurch einigen Schutz. Viel⸗ 
fach dachte man bereits ans Säen, aber vorläufig dürfte man 
davon abkommen. a 

e Mit der Aufſtellung der Maſten der elektriſchen 
Leitung iſt begonnen worden. Die Trinkeſtraße iſt für 
Fuhrwerke abgeſperrt. Auch am Weichſelufer wurden be⸗ 
reits mehrere Marten aufgeſtellt. Es handelt ſich dort um 
hohe Holzmaſten, die aus zwei oder drei langen Baum⸗ 
ſtämmen aufgebaut find. Oben find die eiſernen Quer⸗ 
träger für die Leitungskabel befeſtigt. Die Leitung wird 
am Uferabhange neben der Fiſcherſtraße (Rybacka) entlang 
führen und dann in dieſe übergehen. * 

d Die Schweineſchlachtungen für die Ausfuhr nach 
Berlin haben im hieſigen Schlachthauſe etwas nachgelaſſen. 
Allerdings gehen noch hin und wieder Ladungen ab, ſo in 
den letzten Tagen wieder eine. Die fetten Schweine wer⸗ 
den hier mit 53—54 at bezahlt. Wie Fleiſcher behaupten, 
werden nach Warſchau hauptſächlich Rinder verſchickt, da dort 
ebenſo wie in andern polniſchen Großſtädten beſonders viel 
Rindfleiſch verzehrt wird. Die Nachfrage nach Schweinen 
zum Verſand nach Warſchau ift daher nur gering. * 

* Boriport. Der vom Sportklub Graudenz 
veranſtaltete Städte-Borfampf Bromberg⸗Graudenz 
am vorigen Sonnabend konnte nicht in dem Umfange, wie 
vorgeſehen, ausgetragen werden, da vom Bromberger 
Verein „Sika“ nur zwei Kämpfer erſchienen waren. Im 
letzten Augenblick konnten noch zwei Paare zuſammengeſtellt 
werden, ſo daß vier Kämpfe gezeigt wurden. Im erſten 
Kampfe ſtanden ſich Unrau und Marciniaf, beide vom 
Sportklub, gegenüber. Unrau war der Beſſere und ſiegte 
nach Punkten. Darauf traten Senkbeil vom Sportklub und 
Blaszkiewicz⸗„Sila“, Bromberg, in den Ring. In der 
zweiten Runde wurde letzterer disqualifiziert, weil er ver⸗ 
ſchiedene verbotene Schläge angebracht hatte. Als Sieger 
wurde daher Senkbeil erklärt. Der dritte Kampf brachte 
Lubanski vom Tow. Pow. i Woj., Graudenz, und Krze⸗ 
minski (als Gaſt) zuſammen. Infolge Aufqgabe des letzteren 
ſiegte Lubañsti. Im Hauptkampfe des Abends trafen tid 
Mikulski vom Sportklub und Krulikowski⸗„Sila“, Brom⸗ 
berg. Es war der intereſſanteſte Kampf. Obwohl Mikulski 
im Angriff war, konnte er ſeinen Gegner nicht bezwingen. 
Nach einer Zuſatzrunde (der vierten), in der er gleichfalls 
der beſſere war, wurde er (Mikulski) als Sieger nach 
Punkten erklärt. Die ziemlich ſtattliche Zuſchauerzahl be⸗ 
zeigte, daß auch dem Borſport Intereſſe entgegengebracht wird. 

* Fußballſport. Am letzten Sonntag traten ſich im 
Geſellſchaftsſpiel die erſten Mannſchaften vom Sportklub 
Graudenz und „Zuch“⸗Thorn gegenüber. Die Mannſchaft 
des Sportklub konnte nach dem erſten Anſturm der Thorner 
das Spiel überlegen geſtalten und ging vor der Pauſe in 
Führung. Auch nach dem Wechſel war Sportklub mehr 
überlegen. „Zuch“ konnte durch einen Elfmeter ausgleichen 
und durch ein weiteres Tor zeitweilig führen. Dann kamen 
wieder die hieſigen auf. Nach dem Ausgleich fiel aber kein 
weiteres Tor, da die Gäſte über einen guten Torwart ver⸗ 
fügten. Ergebnis 2: 2 (1: 0), Eckenverhältnis 8: 3 für 
Sportklub. — Im Vorſpiel trafen ſich die Junioren des 
Sportklubs gegen die gleichen des 64. Inf.⸗Regts. In 
jeder Halbzeit konnte Sportklub ein Tor buchen und ſiegte 
mit 2 50. ¿ bd 


Vereine, Veranſtaltungen ic. 
Die für Sonntag, den 15. 


Deutſche Bühne Grudziadz. 
nachm. 2½ Uhr, angeſetzte 
derin“ muß wegen Erkrankung eines Hauptdarfteller8 auf Sonne 
tag, den 22. d. M., verſchoben werden. Von der Theaterleitung 
wurde dafür für den kommenden Sonntag, den 15. d. M., fedoch 
nicht für nachmittags um 2/2 Uhr, ſondern abends 8 Uhr das 
am vergangenen Mittwoch mit ſo großem Beifall aufgenommene 
Senfationsitiid „Galante Nacht“ angeſetzt. Die ſpannende Hand⸗ 
lung dieſes Stückes hatte die Zuhörer während des ganzen 
Abends in atemloſem Bann gehalten und löſte nach jedem Akt 
außergewöhnlichen Beifall aus. Der Schluß des Stückes wird 
bereits nach 10¼ Uhr fein, fo daß auch von Beſuchern dieſer 
Abendaufführung auf vielen Strecken die Abendzüge benutzt 
werden können. (3718 * 

Fußballwettſpiele am Sonntag, den 15. März, auf dem Platze des 
64. p. p., ge zwiſchen Sturm I Konitz und Sportklub 
Graudenz II um 4/22 Uhr, zwiſchen Sotól I, Bromberg, und 
Sportklub I um 3 Uhr nachmittags. (3719 * 


chwarze Familien⸗ 
Radio =: Radio x Radio = "Britt ch le 
ate 2 Rüde, Batentachſen, 
Apparate erg ob de 
Einzelteile 5 ] here einzut. Schriftl. 
Zubehs Unie, unter We 2112 an 
nn. Exped. 
| ubehör 2 ls, 


Montage 


O 


liefert die 


Altes 
Meſſing 


kauft ſtändig 


oıpey 


der Firma 3565 


oruñ 


de. eval. Mädch 


Simtl 
un PR prea: ee ee o Radio = Radio 2 Radio 22 Radio y 
Maschinen-Fabrik — 
Adolf Krause & Co. gett Signierflifte Für . niet ti 1 
run-Mokre. Tel. 646. 2867 5 A j 
zum Schreiben au Glas, Porzellan, Metall erren on e 0 
ARA O RATA tbertiä) sum Olsrekönen für. jeder er; > 
ue geſchäftsbetrieh. Gtels auf Lager bei mehrere tüchtige 


Fal. 


polnischen und deut or Brande und, ber 
und deutſchen e mächtig, 
wollen ſich melden. prach tia, 

S. Schendel & Sandelowsty, 
’ Toru n. 


1300 mm Dulchm. 


d. M., 
Fremdenvorſtellung „Die kleine Sün⸗ 


. Biederverfäufer ! 


Fa. Jan Broda, 
Y . 1679 


Thorn (Toruñ). 


—* Stadtverordnetenſitzung. Infolge der in letzter 
Woche aufgedeckten Veruntreuungen in der Verwaltung des 
ſtädtiſchen Elektrizitätswerkes waren faſt ſämtliche Stadt⸗ 
väter in der letzten Sitzung anweſend, und die Zuhörer⸗ 
galerie war überfüllt. Bekanntlich war in der vorher⸗ 
gehenden Sitzung keſchloſſen worden, ein 4⸗Monatsgehalt 
als Weihnachtsgeſchenk an alle ſtädtiſchen Arbeiter 
zu verteilen, jedoch weigert ſich der Magiſtrat, das Geld an 
diejenigen Arbeiter auszuzahlen, die ſich am letzten Streik 
beteiligt hatten. Beſchloſſen wurde endgültig der Bau von 
Wohnhäuſern (Arbeiterfolonic) in der früheren Eich⸗ 
bergſtraße (Pod Debowa Gera) in Mocker. Die Geldmittel 
zum Bau erhält die Stadt als Darlehn von der Reichs⸗ 
verſicherungsanſtalt [UÜbezpieczalnia Krajowa). Eine lange 
Debatte entſtand bei der Bewilligung eines Wechſel⸗ 
giros für das Elektrizitätswerk zum Ankauf der 
neuen Straßenbahnwagen. In verſchiedenen Tonarten 
wurde die Direktion des Elektrizitätswerkes kritiſiert. In 
einer geheimen Abſtimmung wurde das Giro aber doch be⸗ 
willigt. Die Vertreter der N. P. R. (Nationale Arbeiter⸗ 
partei) beantragten, die Geſamtwirtſchaft des Elektrizitäts⸗ 
werkes zu revidieren. Eine ſolche Reviſion iſt aber nach 
Mitteilung des Stadtverordneten Rechtsanwalt Tempski 
nur nach vorheriger Genehmigung der Wojewodſchaft zu⸗ 
läſſig, da die Stadt rur zur Hälfte Beſitzerin des Werkes ift. 
Beſchloſſen wurde ſerner der Bau eines Erfriſchungs⸗ 
häuschens auf dem Viehmarkt. Nachdem noch der Verkauf 
verſchiedener Bauplätze beſtätigt worden war, wurde zur 
Neuwahl für den (durch Selbſtmord verftorbenen) Stadtbau⸗ 
rat geſchritten und dicfe in geheimer Sitzung beſprochen bzw. 
erledigt. * 

— Das Geburtshaus des Nikolaus Coppernicus ijt 
von dem Beſitzer der Stadt zum Kauf angeboten worden. 
Da jedoch eine hohe Kaufſumme gefordert wird, ſo iſt bis⸗ 
her nichts aus dem Ankauf geworden. Wie das „Slowo 
Pomorskie“ berichtet, will ein jüdiſcher Staatsbürger aus 
Kongreßpolen das Haus käuflich erwerben. . 

—dt Mit dem Neuban der Chauſſee Thorn — Alexau⸗ 
drowo (Kongreßpolen) wird in dieſen Tagen begonnen. Die 
neue Chauſſee ſoll Pommerellen mit Kongreßpolen ohne 
Unterbrechung verbinden (bisher führte ſie nur bis an die 
ehemalis ruſſiſche Grenze) und man hofft, hierdurch den 
Wagen⸗ und hauptſächlich den Autoverkehr zwiſchen Pome | 
merellen und Kongreßpolen zu heben. Bisher war eine 
Autofahrt von Thorn nach Alexandrowo von fo manchen 
Pannen begleitet, infolge des ſchlechten Weges auf kongreß⸗ 
polniſchem Gebiet. Der Bau ſoll noch in dieſem Jahre be⸗ 
endet werden. *. 

— Tödlicher Unfall. Beim Rangieren auf dem 
Hauptbahnhof geriet der Eiſenbahner Jözef Sawicki zwiſchen 
die Puffer zweier Wagen und wurde förmlich zerquetſcht. 
Er war auf der Stelle tot. ** 


— —— 


et. Tuchel (Tuchola), 11. März. Seit Anfang Februar 
d. J. wird von einer hieſigen Handelsgeſellſchaft regelmäßig 
wöchentlich ein Waggon geſchlachteter Schweine 
zum Verſand nach Berlin gebracht. Daß in der Tucheler 
Umgegend die Schweinemaſt eher zu⸗ als abgenommen hat, 
beweiſt, daß es der Geſellſchaft nicht ſchwer wird, jede Woche 
einen Waggon Schweinefleiſch — 9000 — 10 000 Kilogr. — zur 
Verladung zu bringen, und daß außerdem die Fleiſcher ohne 
große Mühe ihren Bedarf eindecken können. Mehrere Land⸗ 
wirkſchaften jedoch, namentlich Kal e, ſtellen die 
Schweinemäſterei ab. Nach Kalkulation der betreffen⸗ 
den Beſitzer finden ſie beim direkten Verkauf des eventl. 
Maſtfutters, Kartoffeln und Korn, beſſere Rechnung. In 
der Friedenszeit brachte ein Zentner Maſtſchweine den Be⸗ 
trag für mindeſtens 5½ Str. Roggen, meiſt noch mehr, in der 
Folgezeit und bis jetzt hin hat ſich der Preis für Fettſchweine 
— immer der Roggenwährung nach — mehr und mehr ver⸗ 
ringert, fo daß jetzt mit 3½ Zentner Roggen ein Zentner 
Maſtſchwein bezahlt wird. In Handels⸗ auch in Züchter⸗ 
kreiſen beſteht die Anſicht, daß eine Knappheit an Maſttieren 
nicht eintreten wird, weil die Mehrzahl der Güter und ſon⸗ 
ſtigen Wirte neben der Schweinezucht auch die Schweine⸗ 
maſt betreiben werden. Jedenfalls hat der Stadtſäckel 
durch die Maſſenſchlächterei im biefinen Schlachthaufe eine 
ganze erhebliche Mehreinnahme zu verzeichnen. 


Graudenz. 
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Abenteuer von Hans Sadhwitk. 
Mittwoch, den 18. 3. 25 zum erſten 


mächt. iſt u. kleine Male: „Die Schu terkomteſſe“, Sonntag, d. 
r 2'/, Uhr, Ende 6 Uhr: 
eug: | Fremdenvorſtellung: „Die kleine Sünderin“, 
hierfür reſerv. Karten bis 17. 3. 25. Mittwoch, 
den 25. 3. 1925 „Die Schuſterkomte ſe“, 


. 25, 
r.) 15. 


alts» 


Mühle Ruda, b. Mal: 


ierfür rejervierte Karten bis 21. 5 
Down Szl., Ar. Chelmno a 


artenverkauf Mickiewiesa(Bohlmannit 


ants 


Jahre, evangeliſch, 
mit einem Grundſtück 
von 50 Morg., möchte 
ſich mit einem Herrn 
Polniſcher Staatsanges 

örigkeit u. m. Vermög. 
verheiraten. 
Offerten mit Bild unt. 
A. 3652 an die Ge: 
ſchäftsſt. d. Ztg. er bet. 


Landwirtsſohn, 25 J. Ria 
1800 21 Bermög., ſucht 
Damenbek. zw. Ein⸗ 
heirat in eine Landw. 
Damen im Alter von 
17 bis 25 Se wollen 
ihre Off. u. crol an 
d. Gſchſt. d. Ztg. ſenden. 

Sandwirtsiobn, — 
Witwer, kinderl., 30er, 
wicht. a. dieſ. Wege mit 
lune Landwirtstocht., 

üng *. nicht aus⸗ 
we Briefwechſel 

efanntich. zu machen 
zw. ſp. Heirat. Etw. Bm. 
erw. Off. unt. O. 2144 
an die Geſchſt. d. Itg. 


Heiratswilligen 
ſelbſtänd Kaufleuten. 
1 1 805 20 
ern wir elegen- 
heit geboten, vermög. 
Damen, denen Herren⸗ 
betanntichaft ſehlt, bei 
Tun Fam. Feſtlichkeit 
in Bonmmerell, kennen 
8. 2 lerne n. Off. unter 
33 g. d. Gſt. d. Z. 


3 Kunde 


ev., dklhl., wünſch. mit 
drei hübſchen jungen 
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Goln. Oberſchleſien)“ 


Gude 3. 1,4. Stellg. als 


Hofverwalter 

&ihr e 

ule). Jaworski. 

Some Rabiansta 16, 
3669 


Jüngerer verheirateter 
Brennerei⸗ 
Verwalter 


kleine Familie, 
tüchtig. achmann, mit 
allen aſchinen der 
Neuzeit, mit Buchfüh⸗ 
rung u. Landwirtſchaft 


epgl., 


einde 


Hanslehrerin 
(Sprachen, ſucht Stel- 
lung, am N aul 

Gut. Off. u. 

an e u 

Wallis, Torun. Toru. 3298 


Gills: 
Geltetitin 


eval. poln. Stagt 
bürgerin, beider 
desſprachen mächtig, 
perfelt in der landw. 
Buchführung ſowie in 
ſämtlich. Bürdarbeiten, 


ſucht stellung 


auf einem Gute. 
Speicherverwaltung u. 
häusl. Arbeiten werden 
gern mit übernommen. 
Gefl. Zuſchriften er⸗ 
Be unter M. 55 
d. Geſchäftsſt. 


en 


Buchhalterin 


ſucht Beſchäftig. auch 
für einige Stdn. des 
Tages. Adr. zu erfr. in 
der Geſchſt. d. Z. 10 
Wwe. e. H.⸗Schneiders, 
bewandert i. Wenden 
u. Aus beſſ. v. Herren⸗ 
acid. wit eine 
Anfr. z. richt. an Y 
Sniadectich 4, 2154 
M. Schnee. 


Mäſchenäherin. 
ie auch Herrenwäſche 
näht, ſ. noch ein paar 
Stellen, evtl. auch auf 
dem Lande. Gefl. Off. u. 
J 2193 a. d. Gſt. d. d. Gſt. d. Z. erb. 


Zwei echweſtern 


beſſ. Fam., eine i. Koch., 
die and. i. Raven bew., 
ee Stellg. v. 1. 4. 25 
defi. Haufe, Off. unt. 
b. 2458 a. d. Gſt. d. Ztg. 


Defleres Fräulein, Im 


das im Kochen und mit 
allen Hausarbeiten in 
der Stadt jowie auf d. 
Lande vertraut iſt, ſucht 


is 


tg. im beſſeren Hauſe 


Stellung. 


Frauenloſ. Haushalt 


nicht ausgeſchloſſen. 
Angebote u. E. 3688 
an d. Geſchäftsſt. d. 18219 


Chol. Mädchen 


aus e. beſſ. Haute, ſ. v. 
1. April eine Stelle auf 
ein. Gute, wo es Kochen 
u. die Wiriſch. erlernen 
möchte. 8 
u. Taſchengeld wäre er⸗ 
wünſcht. Anmeld. e 
erbeten an 


Fam.⸗Anſchl. 


Natalie Mundt. 
Brzuskorzyſtew, 


powiat Znin, pocsta|B 


Gorszyce. 


Evang., ordentliches“ 


Mädchen, 


21 J. alt, ſucht Stellung 
als Stubenmädchen. 
am liebſten auf dem 
Lande. Gute Zeugniſſe 
vorhanden. 

Gefl. Off. unt. N. 3557 
a. d. Geſchſt. d. Ztg. erb. 


Deliberstomter 


22 J. alt, ev, Nähen 


1280 Zeugnisabſchriſt. 


Die durch Ausweiſung des bisherigen 
Pfarrers freigewordene 


Evangl. Pfarrſtelle 


in 3 


direkte Bahnverbindung mit Polen, itt bald: | ha 


möglichſt durch Gemeindewahl zu beſetzen. 
Die Gemeinde mit regem kirchl. Leben zählt 
noch ca. 1700 Seelen, davon 400 im Piarrort, 


der größte übrige Reit im Umkreis von 3—5 km. | 


Bewerbungen an Herrn Superintend. Reifel, 
Nowy Tomysl, erbeten. 


Der Gemeindekirchenrat. 


O |. 


ſtreng gewiſſenhaft u. reell als Sozius geg. feſte 


Honorarbeteiligung von Bücherreviſor geſucht. 


Gefl. Vorſchläge unt. 5705 Ann.⸗Exped. 
C. B. „Expreß“, C. B. ,Expres", Jagiellonsta 46/47, erb. 2180 47, erb. 2180 


eg unt. E. 3512 an d. Geſch. d. Z. 
Gewandte 


Verkäuferin 


für e ee kautionsfähig, 
per ſofort geſuch 378˙ 


„Lukullus⸗ „Bydgoszcz, 
ul. Poznanska 28. 
Zum 1. 4. eventl. früs Erfahrener 5734 


Nute ech ung Benden, 


ben Napa e Per 10 

reiſe irſitz, nahe 

der Grenze, geſucht. Ev., meiſter 
poln. Staatsangehör. für Arbeitsſtätten in 
Kenntnis der polniſch. Polen geſucht. Kennt» 
Sprache erwünſcht. niſſe der polniſchen 
Zeugnisabſchrift., Ge⸗ Sprache Bedingung. 
halts forderung. fi 3, A.-G. für Polniſchen 


12 
aun se unt Diel 3ta Hölzervort, danzig. 
2 


Suche zum 1. April oder 
vehrling 


ipáter 2733 
mit guter Schul⸗ 


ja. Mann 
bildung, mögl. 


landw. Borlenntn |h 
[Angeb. mit Lebenslauf 

und Gehaltsanſpr. erb. N 
eblipp, der voln. Sprache 
eee Land: mofa, sua: . 

wirtſchaft, Sedo we 3 früher. Bewerb. 

- u. Zeugnisabſchr. 
erbeten 3596 Mi 


p. Swiecie. 
Landw. Ein u 
nüchterner Verk.⸗Verein 


: Chaufieut f j Bydgoszcz. 


gelernt, Schloſſer, CIA 
Gin Caufburſche 


für Ford⸗Limouf. 
kann ſich melden. 2: 


zum baldig. An⸗ 
tritt bei freier 

. Tetzlaff, Sw. Trójen 

Nr. 6 b, Bootsbauerei. 


Wohnung Bren⸗ 
nung u. Kartof⸗ 
felland gen mit Laufpurſche BE 
wird geſucht. Wo? jagt 
die Gſchſt. d. Sta. 2170 


werbungen mit 
Süuglings⸗ 
ſchweſt er 


für einige Monate ge⸗ 
ſucht. Perſönliche Vor⸗ 
ſtellung m. Zeugniſſen 
nachm. 3-6. 3742 
Otto Domnid, 
Melniany Rynet 7. 


Suche fofort für m. 
Mutter erfahr. evang. 


Pflegerin. 
Offerten m. Gehalts⸗ 


anſprüchen an Frau 
eran Röhrich. Pruſy 


geſucht. 


Zuperläſſiger, 


u. Lohnanſprüch. 
erbittet y 


A. Medzeg, 


Fordon an der 
Weichſel. 2683 


~ Geucht zum 1. April 
gewiſſenhaft. nüchtern. 


hauffeur 


für 2 To.⸗Laſtwagen. 
Gelernter Schloſſer Be⸗ 
dingung. Zeugniſſe, 
Gebältslorberung bei 
freier Station an 

Knobel, Barlo2no, 


3681 


Eſſig⸗Meiſter 


Zur 


„Vesta“ versichert auch gegen Feuerschäden und Diebstahl. 


Strohhut⸗Näherin 


von ſofort geſucht. 112 
Sut: Fabrik, 
ulica Pomorska 22/3. 


Mirtſchafterin 


per 1. 4. 25 für frauen⸗ 
!ofen Haushalt, 4 3im.,|8 
bei hoh. Lohn geſucht, 
diejelbe muß ſämtliche 
Hausarb. übernehm., 

aut kochen u. plätten 
könn. Nur Wirtſchaft. 


mit guten Zeugniſſen me 
Bj woll. ſich meld. unter 


M. 2206 a. d. G. d. : 


umi. 00, 15. 4, wird 
für kl. Landhaush. von 


4 Perf. ein anſtändig., 


JE nicht zu Lunges. deutſch⸗ 


evangeli 


Mädchen 


oder einfache Stütze 
geſucht, die im Kochen 


* Miu. Handarbeit bewand. 
ſſein muß. Gut. Gehalt 
u. Behandlung zugeſich. 


an die Gſt. dieſer Zig. 
Ein jauberes, ehrlich., 


jünger. Mädchen 


m. einigen Kochkenntn. 
v. außerhalb gei, 3778 
Hecht Nachf. Gdansk. 19. 


Hausmädchen 


geſucht. Vorſtellg. mit 
Zeugn. nachm. 3-6. 3743 
Otto Domnick, 
Welniany Rynet 7. 
Suche von ſofort ein 
ehrliches, tüchtiges 


ohne An⸗ 
Müdchen bang weich. 
Kinder verſieht, kochen 
u. aus beſſ. verſt. Meld. 


Sonntag zw. 10 12 orm. Frau muß 
Fr.Boeliß,Sobiestiegch hig 


20g? 


Ein en ehrliches 


Mädchen ür ſämtl. 


Hausarb,, 
ſofort a 220 
Dworcowe 31a, III. r. 


„VESTA 


Die gröste Hagelversicherungsgesellschaft in Polen! 27000 Mitglieder, 


„DOMENA“, 


Grzenter-Brofe 


2 | Offert. unter M. 3739 bis 500 kg Geſamtgewicht, zu kaufen geſucht. 


1 Grabgitter 


Schmiedeeiſen, paſſend 9 


Wodjad, Dworcowa 79. 


Für Optonten!! 


Nach Danzig 
ſichere Exiſtenz. 


Wegen ee m. 


mit freier Wohng. als 
Betriebsräume verk. 

Kapital erf. 20000 Guld. 
Angeb. unter „Sichere 
Exiſtenz 1170“ pojtlag. 
Danzig⸗Langfuhr. 304 


sy 


versichert gegen Hagelschiden. 


wodurch ein sehr günstiger Risiko-Aus 


U 


gleich. 


schließt auch 


Zentral 


feuerfester 


3658 


KonkurrenziosniedrigePramien 


Grundprämiensystem und Nachschußzahlung, wodurch sehr günstige Zahlungsbedingungen, 
Spezielle Verträge abgeschlossen mit Zwiazek Producentöw Rolnych und Sp. Ake, 
Die Generaldirektion Poznan, Sw, Marcin 61, 
landwirtschaftlichen Vereinen nach vorheriger Verabredung Vergünstigungsverträge ab, 

Zur Annahme von Hagelversicherungsverträgen u. Ausgabe der Policen 
sind berechtigt die Abteilungen in: Poznan, ul. 
23-go styeznia 10, Bydgoszcz, ul. 
3-30 maja 36a. 

Entgegennahme von Anträgen sind berechtigt die Herren Vertreter in: 
Leszno, Wielkopolna 15, Gniezno, Warszawska 36, Torun, Pocztowa 2, rög Nowy Rynek, 


Vorsitzender des Aufsichtsrats Graf A: Zöftowski, Jarogniewice, 


mit anderen 


Fr. Ratajezaka 36, Grudziadz, Plac 
Dworcowa 73, Ostrów, Rynek 32, Katowice, ul. 


- Tal. 1370 Materialien. 
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Pole, der fein Vermögen in Deutſchland hat, ſucht mit 120000 
bis 150000 Anzahlung ein 


Gut, 120 


zu kaufen. 


Kreis Inowrockaw und angrenzende bevorzugt. 


Meldungen per Adreſſe Otrebsti, Marusza bei Grudziadz 
(Pomorze) erbeten. 


Fabrik, ul. Btonia 8. 


Telefon 402. 


zwei Gräber, a 


Tlig zu verkaufen. 


Ne 


Telefon 651. 3572 


Schimmelwallach 


4 Jahre alt, edl. Wagen⸗ 
und Reitpferd, 


2 Arbeitspferde 


verk. A. Goertz, 
ich m. Bubs, 
waren⸗, Woll⸗ u. b. Pelplin. ass 
eien cc Verkaufe 6-8 junge, 


kräftige, ungejochte 3587 


ze 


Schlafzimmer 
In Eiche und Damen 
mmer in Maba 
Wee Ausführung. (qa 
vert. preisw. ter“ 
auch auf Teilzahlung Frs 


3184 


chlerei 


Jackowskiego 33. 


Gebr. eich. Bücher⸗ 
ſchrank zu kaufen as. 
DEN unter D. ue 

d. Geſchäftsſt. 


d. 3 
Verkaufe 


pelierbüchſe 


8 mm, faſt neu, mit 
Nene desgleich. 


braune 3542 


Wee Jung. Angeb. 
an Oberinſp. 
Wielkie Malichnowy, Twierdzin, b. 


Leicht. Kutſchwag. 


billig zu verkauf. Het⸗ 


Zugochſen mañsia (Quilentir.) 35. 


iſcher 
si had 


2000 Morgen 


Beſſeres 


Reißzeug 


" 


Promenada 3. 15 


3. 


migufen 
) zu kaufen 
cht. v. Behrens. 
3715 


Ge hel gebr., re 


eiſekoffer 


(Leder⸗ oder Mädler⸗ 
koffer, evtl. Kabinen⸗ 
foffer). Offerten unter 
W. 2102 an d. Git. d. 3e 


Ein faſt neuer 
Motordreichtaiten, 
m.dopp, Reinig. u. Ent⸗ 


abe 
triebsf. 


beide für 3500 zt, 
fagt die 


Geſchſt. d. 3ta. 2115 


mbos 
618 3 tr. 


verkauf. Wo? 


Ein gut erh. 
zu kauf. gel. b 
ſchw. Kwia 


Gebrauchten, 


uch ein be⸗ 
Dampfteilel, 


owa 2. 7188 
N 


ow eS > 2; - 


DD 


vertraut, Polniſch in Bl Gianzplätt. erlernt, pow. Starogard. 5 b. Wabrzez no, Pom ade 9—11 Zentner ſchwer. lit Saat bie 
Wort u. Schrift, jubtlin Federviehz. ET ia A Si ; Ein belt Wer verkauft in dad Rittergut Rulewo, dope Ay für 30 Zloty pro is 1 
zum 1. April od. ſpäter in jt Stellung. wo lie a eſſeres \ f. Did. Hyvoth.⸗Brie . gi tie 90 3 i 
Dauerſtellung aut grö⸗ ſich im Kochen vervoll- [ Möbeltiſchlerei Kinder raul j Landwirtſchaft? “192 e arlubie, bogen 2 1 
rer Guts od. Gen.⸗kommnen kann. eise Nähe Brombergs ein - 5 Soul de hemmt a h Gerite ot Mole enbero:, I 
rennerei. 3710] Thimm, Partecinh ſucht für Dauer- mit auten 3 eugniffen Groves, modernes „Pomorz A 0 N 
K. Otto, in Atodzin, |p.Rilnown. v.Gridaiada stellung tüchtigen. [[für einen 6 jábrigen Haus-Grundiiid, | Sater N 
pP. topienno, | ſelbſtändigen Knaben Mola: von E aus an e gel, om ; 1 
pow. Wejgrowiecki. ſofort. T. B-tomsti, 1 Jt Geld. u, Industrie.] [PF 8 Gerad ella N 
Dworcowa 15. mit 12 29, Zimmer Wehn. beziehb,, unter f 4 

. 5 a | 2 klel. un . | Wohnungen ſow Sbſt- günſtig. Zahlungen zu 9 y 5 
Yanführer ® He Angeb. u. B. 3616 Selbitändige, ältere N et gertaufen. © Ofen. Ele 3 rey ial ; Rottlee A 
Unverb. eugl. an die Git. d. Ztg. irt⸗ gelegen, unt. günftigen 3 a Peibllee 


Paltral⸗ 


Windmühle, 

2 Mahlgänge, 1 Spite 
aang, 14 Morg. eig. 
Acker, 13 Morg. Pacht⸗ 
land, ſofort zu verkauf. 
Offerten unt. K. 2101 
an ei Wallis, 
Torun. 2602 

3.To.⸗Waſſer⸗ 
mühlen⸗ Verkauf 

bei Braunſchweig, voll 
beſchäft., in beſter Gee | — 
treidegen., zw. Kunden⸗ 
dörfern, an Chauſſee⸗ 
kreuz. geleg., mit konſt. 
Waſſerkr., 2 Walzenſt. 
1 Mable, 1 Schrotaang, 
kompl. Reinig, eig Licht, 
12 Morg. prima Boden, 
Wohnh. u. Stallungen, 
125 on Aaa tole ve Gel heitslauf 
2c. ſowie das J elegen N 
Pr. 45000 M., Anz. nach Mod. 


1 zu ver⸗ 
aufe 

Angeb. unt. G. 3516 
d. Geſchäftsſt. d. Z. erb. 


Welch. Deulſche tauicht 


Kochel 


Simote fi anlieg. 1 a een E e 
Aoboras e un A 7 
Orig. Wiechm. bl. Bi immer, 
gelbe Ecken⸗ lender 5 
a ee 
Fuß. Pierde⸗ | 
2 möhreniam. 
Wruckenſam. BR 
weiß u. gelb. [MN 
Landw. Ein- Mi 
u. Verkaufs⸗ 
A 8 Verein 
DUO Bae 
Buda sich. 
Hauptkontor: 
Dwyorcawogo. 
Lager: 


Bielawti. 
Tel. 100. 


verheirat, mit 20. jähr. 
axis, in Eiſenbahn⸗ 
auten, Chauſſeen und 

Kanaliſationen gut vers 

traut, ſucht möglichſt 


bend Gtelung) 


9 oder ſpäter. 

Gell Offert. erbet. unt. 

3735 d. d. Geſchäftsſt. 
Siler Seitung. 


Kühe 


bald z. Na eee N 

preiswert z. Verkauf. 

Guftav Alexander, 
Dworcowa 22/23. 

2200 Telephon 1242, 


Klavier 
oder Flügel und 
Harmonie 


zu kaufen geſucht. 
unt. 9.200785 d. Gſt. 8 lr 


Klubgarnſturen 
Sofas 
Cha elo iaue 


verkauft Hage 2 0. 
Oſtrowsti, Bydg., 
Dworcowa 90. 


„ 


Beamten 


zu ſofort oder 1. April 
geſucht. Beglaubigte 
e u. 
ehaltsanſprüche unt. 
3676 a, d. Geſchäfts⸗ 
Fele d. Ile d. Ztg. erbeten. erbeten. 


Bertmeifter | 


ſchafterin 


kann fic) melden. 3685 a. 


Eteinſetzer 
Gteinies von| Grand Café, 
Pflaiterarb. (ſelbſtän⸗ „ . 


dig) verlangt 2186 Tel 25. 
Turowski, Lotietta21. 


„Einen jüngeren 


2185 


OL im. 
a eit 1005 


fe m. 
Webel. siamese | act 


sta 


g. nion, 
„ ohne e ene 
mit od e 1 


rm. 
uw, zu, sii 9. J, 


ſein Grundſt. in Polen 
1. April f. meine Hotel⸗ geg. ein Grundſtück in 
u. 20 Zim. Dampfbäck., 
Gärtner Gore o 
bat die etwas von Dder|63im.betr.d.Mietsertr. 
er Ga tin Reflettiert : o doit ET 
sen, lache a Suche zum 1 orillas Gehalt nach. Oiterfeld Westf.) 
. Zeuan, Hower: Dienſt. 
Bet F F. Knüffel, Dial. wodſchaft Poſen 
Suche f. meinen Sohn 
Nähe der Stadt oder 
Gehalt. t Kröhlt 3605 
Hellmut Kröhling. Berlin geſ. Z. meld. bei zu richten unt. Angebote unt. Giles 
ilo 


elefon (Landwirtſch. od. Gaſt⸗ 
Suche o fof. evt. | wirtſchaft mit Land 
e eine Oſterfeld (Weſtf.) ein? 
tig 2 elo Dasf hat 1 Ladenlokal 
tze Sande 1 85 100RuUf, 
arten ne meine 
in mittl. Ja für A⸗gattriges Sages 5 " 
am in ERS e ñðéf eotl.[monatl. 104 Mi. ms; 
ni — 915 eine jüngere Hotel⸗ Martin Lewandowski. 
j urſchen, ſucht ab d. Is. für 440 Mor 
1. 4. 25 Stellung. Gute 8: Hebereintunft. — Verlinerſtr. 13. — 
ug. Salt; große Wirtſchaft mit Frau Riel Vale Kaufe in der Woſe⸗ 
an e Ei diel. 3, erb. __ bowo (Bomorge). _ 
even << gute Wirtſchaft 
Köchin von etwa 200 Morgen, 
bei freier Station u. mögl. der poln. Spr. Bahnhof. Kann eiwa|lIebereint. Berlaulsar. 
mächtig, per fof. nach 30 000 zt anzahlen, 370 ijt Ankauf größ. fü hs 
Wielta Slonza, p. Sub⸗ q 
towy, pow. Tcjem, 


Vent 
Beidiat, 


Bolt DOjielst.B ulica Sowinstiego 


15 (Kronerſtr.) 2. 


t. d. 


eu 
905 an die Geldhatishes d. Salam ble Geſcht. d 


Lalner, Konarstieqo4, 


(St. Kawezynski) 


Deuſſche y 


Guede legung.) 


35 und pre 


Aus Stadt und Land. 


Bromberg, 13. März. 
„Tänzerin aus Liebe“ — 


Die Operette von Roll und Winter feld, die 
in der vorigen Spielzeit auf der hieſigen Deut ſchen 
Bühne zur Uraufführung kam, ſteht im Begriff, 
eine Wanderung nach anderen Theatern anzutreten, und 
hat am Mittwoch zunächſt im Bromberger polnifden 
Stadttheater Station gemacht. Ihrem Erſcheinen an 
jener Stelle ſah man begreiflicherweiſe auf polniſcher wie 
auf deutſcher Seite mit Spannung entgegen, zumal es gewiß 
nicht als alltäglich gelten kann, daß eine polniſche Bühne ſich 
um ein Stück bemüht, das vorher auf einem deutſchen Lieb⸗ 
habertheater desſelben Orts feine Feuerprobe beſtanden 
und ſein Dutzend oder mehr Aufführungen erlebt hat. 

Auf das Werk ſelbſt brauchen wir, da es nach der Ur⸗ 
aufführung auf der „Deutſchen Bühne“ an dieſer Stelle und 
auch in den hieſigen polniſchen Blättern eingehend beſprochen 
wurde, nicht näher einzugehen. Textlich iſt in der von Herrn 
Urbanyi beforgten Überſetzung Weſentliches wohl kaum 
geſtrichen oder geändert worden, und die Muſik wurde 
natürlich erſt recht reſtlos übernommen, wobei ſie in der 
Os durch einige Bläſerſtimmen bereichert 
wurde. 

Da der Komponiſt, ebenſo wie damals, ſelbſt die Ein⸗ 
ſtudierung durchgeführt hatte und am Dirigentenpult ſtand, 
ſo war eine wirkungsſichere Herausarbeitung der geſang⸗ 
lichen und inſtrumentalen Effekte gewährleiſtet, im Rahmen 
der zur Verfügung ſtehenden Kräfte. Dieſe boten in Spiel 
und Darſtellung eine flott und lebendig bewegte Auf⸗ 
führung, von operettenmäßigem Schmiß, auch im Täuze⸗ 
riſchen, und in den draſtiſch⸗grotesken Szenen mit ſtarken 
Druckmitteln. Geſanglich genügte das Stimmenmaterial 
für die unterſchiedlichen Tanz⸗Duette und ⸗Terzette, wäh⸗ 
rend freilich für die lyriſch gehaltenen Partien fülligere 
und klangvollere Organe zu wünſchen blieben. Anerkannt 
ie eel daß dieſe Partien mit Geſchmack durchgeführt 

urden. 

Im Spiel traten vornehmlich der zungenfertige Grün⸗ 
buſch (Jözef Cornobis), der Rentier Hüſterdick 
und feine grotesle Frau (Natalja 
Morocomicz) wirkſam in den Vordergrund, geſanglich 
hatten die junge Amerikanerin (Marja Saryusz⸗ 
Wilkoszewskah und der Kaſinodirektor (eli Syd o 1) 
in ihren Zwiegeſängen wohlgelungene Momente, und 
Janina Waſowicz⸗Kaczorowska bewährte ſich als 
vortreffliche Soubrette. Der Chor, an Zahl ſehr ſtattlich, 
hielt ſich im ganzen recht wacker, und ganz ausgezeichnet 
war eine Tanzein lage (Schulreiterpaar), ausgeführt 
von Kazimiera Lutöwna und dem Ballettmeiſter Jan 
Pawlowski. Das Orcheſter — Mitglieder den 
Kapelle des 61. Regiments und Schüler des Winterfeldſchen 
Konſervatoriums — bot eine hoch anerkennenswerte 
Leiſtung an trefflich abgefintem und temperamentvollem 
Zuſammenſpiel. 0 

Das voll beſetzte Haus nahm die Aufführung mit ſehr 
ſtarkem Beifall auf, und am Schluſſe des zweiten Aktes — 
dem traditionellen Einſchnitt für beſondere Ovationen — 
erhielt der ſtürmiſch gerufene Komponiſt eine ſchier er⸗ 
drückende Fülle von Kränzen und Blumenarrangements, 
ſowie eine prächtige ſilberne Bowle, die, wie wir hören, 
von Schülern ſeiner Anſtalt gewidmet war. Man darf ſich 
des großen Erfolges des einheimiſchen Komponiſten freuen 
und dem Stück für ſeinen weiteren „Lebensweg“ die gleiche 
Aufnahme wünſchen kb, 


Der Nibelungen⸗Film in Bromberg. 


© In zwei Kinematographentheatern zugleich — im Kino 
Liberty und im Kino Nowosci — konnte man jetzt 
auch in Bromberg das verfilmte Nationalepos des deutſchen 
Volkes bewundern. Zunächſt in einer für die Behörden 
und die Preſſe reſervierten Vorſtellung, zu der man uns, 
als die Hauptbeteiligten, ſeltſamerweiſe nicht eingeladen 
hatte, dann in Vorſtellungen, die dem großen Publikum 
ohne Unterſchied der Nationalität freigegeben wurden. 
Vir werden über den Stoff dieſes gewaltigen deutſchen 
Imdramas eingehend berichten, wenn der zweite Teil, der 
don „Der Nibelungen Not“ berichtet, und das grauſige 
Brite! der faft allen Völkern in ihrer Urzeit gemeinfamen 
ullfttrache mit dem Lied der deutſchen Treue verknüpft, in 
nſerer Stadt angekündigt wird. 
Ed Wenn der Film auch die volle Schönheit der uns in der 
: da zuerſt überlieferten Nibelungen⸗Sage und des ſchon 
Lie der höfiſchen Zeit herüberklingenden Nibelungen⸗ 
derdes nicht auszuſchöpfen vermag, ſo haben die Künſtler 
¡aprecie und Darſtellung trotzdem ein Meiſterwerk ge⸗ 
euffen, das keinen der Zuſchauer ohne Ergriffenheit aus 
5 ob Theater gehen läßt. Den polniſchen Lichtſpielbühnen 
2 en wir hier an öffentlicher Stelle dafür zu danken, daß 
St dieſen ausgezeichneten Film auch den Bürgern unſerer 
adt nicht vorenthalten haben. 


wirs Zur Lohnbewegung im Elektrizitätswerk erfahren 
Der daß die Verhandlungen noch weiter geführt werden. 
Ein Magiſtrat hat eine Kommiſſion eingeſetzt, die ſich durch 
übelichtnahme in die Bücher des Elektrizitätswerkes davon 

teczeugen ſoll, ob eine Lohnerhöhung ohne Erhöhung der 
kättotapreiſe möglich iſt. Das Ergebnis dieſer Kommiſſions⸗ 
von et wird auf den weiteren Verlauf der Verhandlungen 

Entſcheidung ſein. 


Vereine, Beranitaltungen ıc. 


ühne Bydgoszez, T. z. Man bedenke: die heutige Bor» 
Sauna des „Bahren Jato” ig die vorläufig Legte! — Am 
os ntag „Renaiſſance“. Bet der letzten Aufführung am vers 
voll enen Sonntag war der herzerquickende Eindruck des poeſte⸗ 
In en Bersluſtſpiels ſtärker noch als bei der Premiere. (3751 
Naffdbund, Er. Gemeinschaft. Sibelta 8. Sonntag, 15 März, 
geſtabung des Deklamatoriums Naemann, umrahmt von Chor⸗ 
gen uſw. (Stehe Anzeige.) (2203 
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Schwanen · Drogerie, Bromberg. 
Dongigerftrabe k. 


Gutsverwaltung Ly3fowo, |jemmenesunn SARA 
powiat Tuchola 
macht io , am 18. März d. J. 


in der Reſtauration von 


W. M 
Holz erſteigerung 
ſtattfindet. m Verkauf kommen: 
‚ca, 200 im Kiefern⸗Langholz IL. III. u. 
IV. und ca. 300 rm Brenn D 
(Kiefern) in kleineren u. gr. Pa 


uts verwaltung Lyzkowo. 


FutterrübeninmeN otto Rosenkranz: 


„rote Eckendorfer“ „ 
30% | trod. u. hoch keimfähig, gibt ab, pro Ztr. 50 zi, 


Heute, Freitag, 7¼ Uhr, im Stadttheater ¿um 3. Male die 
melodföſe und humorvolle Operette in 3 Akten 
von Dir. von Winterfeld „Die Tänzerin aus Liebe“. 
Balletteinlage und originelle Tanzevolutionen. — Theaterkaſſe 
10—1 und 5—8. Tel. 1138. (3745 

Heute, Freitag, im Kabarett „Maxim“ große „Schützenwette“ des 
hervorragenden afrikaniſchen Kunſtſchüzzen, 
Burenkapitäns Slema. — Herausforderung durch einen 
Bromberger Amateur⸗Schützen. — II. a. Kunſtſchüſſe — Tricks 
mit Fremdenwaffen. — Wer ſiegt? (Siehe Anzeige.) (3754 

D. G. f. K. u. W. Donnerstag, den 19. 3., im Zivilkafino: Volks- 
liederabend. Vortrag: „Das deutſche Volkslied“, und 
Volkslieder zur Laute. Karten ab Montag in der Buchhandlung 
E. Hecht Nachf. (3746 

Aufführung der Matthäus⸗Paſſion in Bromberg. Der Poſener 
Bachverein plant, in Gemeinſchaft mit ſeinen Ortsgruppen in 
Gneſen und Liſſa, in den Tagen unmittelbar vor Oſtern, genau 
wie vor drei Jahren, drei Aufführungen der Matthäus⸗Paſſion 
von Joh. Seb. Bach. Die Aufführung ſoll am ſtillen Sonn⸗ 
abend, den 11. April, nachm. von 4 bis 6½ Uhr in der evangel. 
Pfarrkirche ſtattfinden. Die Aufführungen ſind ſo in die Nach⸗ 
mittagsſtunden gelegt, daß faft ſämtliche Eiſenbahnverbindungen 
nach und von den drei Städten ausgenützt werden können. — 
Mit der Veröffentlichung betr. den Verkauf von Eintrittskarten 
wird ſehr bald begonnen werden, damit jeder ſich rechtzeitig 
ſeinen Platz ſichern kann. : (3707 


* Mogilno, 11. März. Selöſt mord durch Ertränken 
verübte dieſer Tage im Goploſee der zuletzt in Czaganiec, 
Kreis Mogilno, wohnhaft geweſene Wjahrige Max Dörr. 
Wie die Unterſuchung ergab, ging D. bis zu 50 Zentimeter 
tief ins Waſſer und ſchoß ſich dann eine Kugel in den 
Kopf, worauf er, im Waſſer zuſammenbrechend, ertrank. 
Die Motive der Tat ſind unbekannt. Au 

* Polen (Poznan), 12. März. Über einen kriminal⸗ 
polizeilichen Rekord wird berichtet: Der Landwirt 
Adamcezak aus Sworzyee im Kreiſe Neutomiſchel war in 
der Nacht zum 6. d. M. von ſeinem Kutſcher um 1500 31 
und ein Paar Stiefel beſtohlen worden. Der Geſchädigte 
hatte die Mitteilung von dem Verſchwinden des Kutſchers 
der Poſener Kriminalpolizei telephoniſch weitergemeldet. 
Dieſe nahm den Kutſcher bei ſeiner Ankunft mit dem Zuge 
in Poſen feſt und beſchlagnahmte 15 Minuten ſpäter, nach⸗ 
dem ſie die Nachricht erhalten hatte, die 1500 al und die 
Stiefel. — Ein bekannter Rechtsan walt zählt zu ſeiner 
Klientel ſehr viele unbemittelte Leute, denen er mit 
Rat und Tat unentgeltlich zur Seite ſteht. Einer der 
um Rat Fragenden hat nun ſeinem Danke in höchſt eigen⸗ 
artiger Form Ausdruck gegeben, indem er zum Andenken 
an die Konſultation eine auf dem Schreibtiſche ſtehende 
ſilberne Uhr des Rechtsanwalts, ein für ihn wert⸗ 
volles Familienandenken, mit ſich gehen ließ. 

* Poſen (Poznan), 12. März. Kraftwagenver⸗ 
kehr beſteht ſeit einigen Tagen zwiſchen Tarnowo (früher 
Schlehen) und Poſen. Der Kraftwagen legt die Strecke von 
21 Kilometern in etwas über einer Stunde zurück. Die 
Fahrt koſtet 1.80 zt, nach beiden Richtungen 3.50 l. Der 
Kraftwagen kann 16-20 Perſonen fallen. — Unter dem 
Verdacht des Kirchendiebſtahls in drei Fällen in 
der katholiſchen Kirche in Jerſitz tft ein angebliches Dienſt⸗ 
mädchen in Haft genommen worden. 


Handels⸗Rundſchan. 


Rückzahlung engliſcher Schulden. Die Bromberger Handels⸗ 
und Gewerbekammer teilt Nachſtehendes über die Erwirkung der 
Rückzahlung von Forderungen an engliſche Firmen mit: Auf 
Grund beſtimmter Mitteilungen wurden aus der Zeit vor dem 
Kriege ſtammende Forderungen während des Krieges, als Bür⸗ 
gern feindlicher Mächte gehörig, beſchlagnahmt. Nun werden 
Schwierigkeiten bei Rückzahlung dieſer Forderungen gemacht. Es 
iſt daher vorauszuſehen, daß es notwendig ſein wird, rechtliche 
Maßnahmen zu ergreifen. Da in den Kreiſen dieſer Gläubiger 
der Gedanke auftauchte, ein gemeinſames Auftreten aller polni⸗ 
ſchen Gläubiger zu organificren, richtet die Bromberger Handels- 
kommer an alle in ihrem Bereiche wohnhaften Firmen, die ſolche 
Forderungen in England haben, die Aufforderung, ihr die ihnen 
ſchuldenden Beträge mitzuteilen, ſowie, welche Schritte zur Re⸗ 
alifierung derſelben bisher unternommen wurden. Zur Auſ⸗ 
klärung teilen wir noch mit, daß das Handelsminiſterium ſich mit 
diefer Angelegenheit beſonders beſchäftigt und die Abſicht hat, die 
diesbezüglichen Anſprüche der polniſchen Staatsbürger zu unter⸗ 


ſtützen. 
Geldmarkt. 


Warſchauer Börſe vom 12. März. Umſätze. Verkauf — Kauf. 
Belgien 26,23 ½, 26,30— 26,17; Holland 207,55, 208,05—207,05; London 
24,80, 24,86— 24,74; Neuyork 5,18¼, 5,20—5,17; Paris 26,73*/a, 
26,80 — 26,67; Prag 15,44, 15,47—15,41; Schweiz 100,10, 100,35— 99,85; 
Wien 73,11, 73,20—72,93; Italien 21,24°/4, 21,30—21,19, 


Berliner Deviſenkurſe. 


In Reichsmark 
12. März 
Geld Brief 


In Reichsmark 
11. März _ 
Brief 


Für drahtloſe Auszah · 
lung in deutſcher Mark 


Buenos. Aires „ 1. Peſ. 1,655 1,660 1.657 1.661 

7 /] Japan . 1 1,798 1,712 1.01 1.705 
— | Sonftentinopel 1 t. Pfd. 2.135 2.145 2.11 2.12 
5 / London . 1 Pfd. Stel. 20,037 | 20,087 | 20,0:7 ¡ 20,077 
3% Newport... 1 Doll.] 4.195 | 4.205 4.195 4.205 
— | Rio de Janeiro 1 Milr. 0.462 0,464 0,463 0.465 
4% Amſterdam . 100 Fl.] 167,59 | 168,01 | 167,64 | 168,06 
5.5%, | Brüfel Antw. 100 Gte. | 21.20 | 21.26 | 21.17 | 21,23 
6,5°/,| Chriſtiania .. 100 Kr. 64.22 64.38 64.02 64.18 
9% Danzig. . . 100 Gulden 79.45 | 79,65 79.45 79.65 
9 /¾ ] Helſingfors 100 finn. M.] 10,565 | 10,605 10.56 10,60 
5.5 ½ | Italien . . . 109 1716 17,20 17.21 17.25 


2%] Jugoflavien 100 Dinar 6.74 6.78 6,76 6,77 
7 / | Kopenhagen. . 100 Kr. 


a 75.28 
9% Siffabon , . 100 Elento | 20,075 | 20,115 | 19.875 | 19.915 
7¼ Paris... 100 fre. 21.63 | 21.69 | 21.65 | 21.71 
8%. Prag.. 100 Kr.] 12.48 | 12.49 | 1245 | 12.49 
4%, +. 100 Fre 80.78 | 80.98 | 80,80 | 81.00 
9%, Sofa. . . . .100 Leva] 3,055 |" 3,065 .065 | 3,065 
5%| Spanien .. . 100 $e, | 59,48 | 59.62 | 59.48 | 58,62 
5.5%, Stockholm. . 100 Se. | 113.03 | 113.56 | 113.08 |. 113,36 
12.8 / | Budapeit.'.106000 Re. | 5,798 | 5,818 | 5,795 5.81 
| Wien... 100000 Kr.] 5.512 5,925 | 5,913 | 5.927 
18 ½ | Uther. .......1 6394 | 86,38 6,34 6.36 


Amtliche Deviſenkurſe der N Börſe vom 12. März. In 
Danziger Gulden wurden notiert für: Banknoten: 100 Reichsmark 


„vor⸗ 


Fahrradhändler 


Sichern Sie sich an Ihrem Platze den 
Alleinverkauf des erstklassigen 


Original - Fahrrades => 
Patria“. 


Platz vertretungen vergibt der 


zomierz, eine 
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Bydgoszcz, ul. Diuga 5 
Großhandlung für Fahrräder u. -Teile, 
Beste Bezugsquelle für Wiederverkäufer. 


a a cree 


125,535 Geld, 126,165 Brief; 100 Zloty 101,29 Geld, 101,81 Briel; 
Scheck London 25,21 Geld, 25,21 Brief. — Telegr Auszahlungen: 
Sondon 1 Pfund Sterling 25,2225 Geld, 25,2225 Brief; Berlin 
Reichsmark 125,510 Geld, 126,140 Brief: Holland 100 Gulden 210,48 
Geld, 211,54 Brief; Kopenhagen 100 Kronen 94,862 Geld, 95,338 
Brief; Warſchau 100 Zloty 101,12 Geld, 101,63 Brief. 

Züricher Börſe vom 12. März. (Amtlich.) Neuyork 5,193/s, 
London 24,79, Paris 26,71 ½, Wien 73,20, Prag 15,43 /, Italien 
21,22½, Belgien 26,25, Berlin 123,65. 

Die Bank Polski zahlte heute für 1 Goldmark 1,22 Br, 1 Dollar, 
große Scheine 5,17 BL, kleine Scheine 5,16 BL, 1 Pfund Sterling 
24,69 3L, 100 franz. Franken 26,62 Bt, 100 Schweizer Franken 


99,60 3L 
Mitienmari?. 


Kurſe der Poſener Börſe vom 12. März. Für nom. 1000 Mkn. 
in Zloty. Wertpapiere und Obligationen: Aproz. 
Poſener Pfandbriefe (Vorkriegs⸗) 32,00. proz. Liſty zbozowe 
Ziemſtwa Kred. 10,00. Sproz. dolar. Liſty Pozn. Ziemſtwa Kred. 
5,20. Zproz. Pozyczka konwerſyina 0,42. — Bankaktien: 
Awileckt, Potocki i Ska. 1.—8. Em. 5,80. Bank Przemyskloweöow 
1.—2. Em. 6,70—6,90. 
3,90. — In duſtrieaktien: 9. Cegielski 1.—10. Em. f. 50 31» 
Akt. 28,00. Goplana 1.8. Em 9,00. C. Hartwig 1.—7. Em. 1,20, 
Hartwig Kantorowicz 1.—2. Em. 5,50. Miyn Ziemianski 1.—2. Em. 
215. Papiernia, Bydgoszez. 1—4. Em. 0,60. Plötno 1.—3. Em. 
0,33. Pneumatik 1— 4. Em. Serie B 0,05. Starogaró. Mebl. Fabr. 
1—2, Em. 0,50. „Tri“ 1—3 Em. 13,00 14,00. „Unja“ (vorm. 
Venbti) 1.—3. Em. lexkl. Kupon) 7,50. Wytwornia Chemicgna 
1.—6. Em. 0,40—0,45. Tendenz: nicht einheitlich. 3 


Produktenmarkt. 


Danziger Produktenbericht vom 12. März. (Nichtamtlich.) 
Preis pro Zentner in Danziger Gulden. Weizen 128—130 Pfd. 
unverändert 20—20,75, Weizen 120—122 Pfd. unv. 18,10—18,70, 
Roggen 116—118 Pfd. unv. 18,10—18,30, Gerſte feine unv. 15,40—16, 
geringe unv. 14,50—14,80, Hafer unv. 14— 14,50, kleine Erbſen unv. 
12—13, Viktortaerbſen unv. 15—18, Roggenkleie unv. 11,50, Weizen⸗ 
kleie unv. 12, Weizenſchale unv. 12.50. Großhandelspreiſe per 
50 Kg. waggonfrei Danzig. 

Berliner Produktenbericht vom 12. März. Amtliche Produkten⸗ 
notierungen per 1000 Kg. ab Stationen. Weizen mart.” 253—257, 
Mia 291,50—288, Juli 294—291, Tendenz matter, Roggen mart. 
244-246, April 260, Mai 267—264,50, Juli 253,50—253, flan, 
Sommergerſte 243—260, Winters und Futtergerſte 215—230, ruhig, 
Hafer märk. 189—193, März 194, Mai 197—197,25—195—195,50, 
ſchwach, Mais loto Berlin 215, Waggon frei Hamburg Mat 186, 
ſchwach, Weizenmehl per 100 Kg. 34,25—36,75, matt, Roggenmehl 
92.25— 35,75, flau, Weizenkleie 14, ftill, Roggenkleie 14,10—14,30, 
behauptet, Raps per 1000 Kg. 395—400, ſtill, Viktorigerbſen per 
100 Kg. 26—30, kleine Speiſeerbſen 20—22, Futtererbſen 19—20, 
Peluſchken 1819, Ackerbohnen 1920, Wider 18,50—20, blaue 
Lupinen 12,25—13,50, gelbe Lupinen 14,50—16, Serradella 14,25 bis 
16,50, Rapskuchen 16,50—17, Leinkuchen 22—22,50, Trockenſchnitzel 
prompt 9,50—9,60, Torfmelaſſe 9,30, Kartoffelflocken 19,20 19,50. 


—— 


Waſſerſtandsnachrichten. 


Der Waſſerſtand der Weichſel betrug am 12. 5 in Krakau 
— 1,96 (1,74), Zawichoſt 1,52 (1,49), Warſchau 1,45 (1,43), Plock 1,23 
(1,28), Thorn 1,47 (1,48), Fordon 1,58 (159), Culm 1,61 (1,59), 
Graubenz 1,68 (1,62), Kurzebrek 2,17 (2,06), Montau 3,61 (1,42), 
Piekel 1,65 (1,42), Dirſchau 1,54 (1,86), Einlage 2,44 (2,60), Schiewen⸗ 
horſt 2,64 (2,80) Meter. Die in Klammern angegebenen Zahlen 
geben den Wajjerftand vom Tage vorher an. 
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Die Herren Landwirte werden aufmerkſam gemacht auf das 
Inſerat der „Belta“, Hagelverſicherungsgeſellſchaft a. G. „Beita“, 
die größte Hagelverſicherungsgeſellſchaft in Polen, hat das ſchon 
jahrelang bewährte Syſtem mit Grundprämie und Nachſchuß, der 
erſt im Oktober zahlbar ijt, jo daß die Prämie in 2 Raken zerlegt 
wird und die Zahlung den Herren Landwirten keine Schwierig⸗ 
keiten bereitet. Die Prämienſätze ſind die niedrigſten, wenn man 
in Betracht nimmt, daß andere Geſellſchaften mit feiter Prämie 
einen Durchſchnittsfatz von 2 Prozent beſitzen, während die „Veſta“ 
don ſamt dem Nachſchuſſe durchſchnittlich nur 1,43 Prozent im 
abre 1923, und 1,47 Prozent im Jahre 1924 einzog. Die Vera 
ſicherungsbedingungen der „Veſta“ enthalten viele Vorteile, die 
andere Geſellſchaften nicht bieten. (3658 
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